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gGeschäftsstelſe in Haſſe a/s. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
58 Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.Telephon Dr. auher Gebensleben 8 Halle a. S. b Sonnabend, G. Mai 1905.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. Mai.

Südweſtafrika. Telegramm aus Windhuk. An
Typhus ſind geſtorben Reiter Hermann Bauſchke,
geboren am 25. 9. 83 zu Steinau a. O., früher im Jn-
fanterie- Regiment Nr. 154, am 30. April 05 im Lazarett
Keetmanshoop. Einjährig-Freiwilliger Gefreiter Wilhelm
Renken, geboren am 30. 8. 80 zu Weſterſtede, früher im
Jnfanterie-Regiment Nr. 143, am 30. April 05 im Lazarett
Lüderitzbucht. Reiter Max Motſchenbacher, geboren
am 1. 11. 80 zu Bamberg, früher im GrenadierRegiment
Nr. 110, am 27. April 05 in Krankenſammelſtelle Kubub.
Reiter Ernſt Conrad, geboren am 25. 3. 84 zu Striegau,
früher im Dragoner- Regiment Nr. 4, am 1. Mai 05 im
Lazarett Lüderitzbucht. Reiter Konrad Schuſter, geboren
am 24. 9. 81 zu Erlangen, früher im Königl. Bayeriſchen
4. Jnfanterie-Regiment, am 1. Mai 05 im Lazarett Lüderitz
bucht. Reiter Richard Kaden, geboren am 29. 3. 82 zu
Zöblitz, früher im Kgl. Sächſ. 7. Jnfanterie-Kegiment
Rr. 106, hat ſich am 23. April 05 aus Kowas von der Truppe
entfernt und iſt nicht zurückgekommen.

e Einzelkelche beim Abendmahl. Die evangeliſche Gemeinde
in Uerdingen (Niederrhein) hatte in einem Geſuch an den Evan-
geliſchen Oberkirchenrat um die Einführung von Einzelkelchen beim
Abendmahl petitioniert. Daraufhin kam nachſtehender Veſcheid:
„Auf die au den Evangeliſchen Ohberkirchenrat gerichtete Eingabe,
betreffend Abendmahlsfeiern mit Einzelkelch, hat dieſer uns ange
wieſen, Sie dahin zu beſcheiden, daß es der Einzelgemeinde
nicht zuſtehe, an den für die Landeskirche geltenden Ord-
nungen willkürlich Aenderungen vorzunehmen, indem auch der
Generalſhnodalrat in voller Uebereinſtimmung mit dem Evangeli-
ſchen Oberkirchenrat ſich der Auffaſſung angeſchloſſen habe, daß
die Aenderung der ſeit der Reformation beſtehenden Praxis bei
Spendung des Heiligen Abendmahls, die in ſämtlichen agendariſchen
Ordnungen, wenn nicht ausdrücklich geboten, doch unzweifelhaft
vorausgeſetzt werde, Sache der Geſamtkirche, nicht der Einzel

Die Ankunft Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und
der Kaiſerin ſowie der Prinzen Adalbert und
Oskar erfolgte am Freitag um 5 Uhr nachmittags auf
dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe zu Karl sruhe. Zum
Empfange waren anweſend der Großherzog und die Groß-
herzogin, der Erbgroßherzog und Prinz Max nebſt Ge-
mahlinnen, Prinzeſſin Wilhelm, der preußiſche Geſandte
von Eiſendecher und Gemahlin, Reichskanzler Graf von
Bülow, der Chef des Geheimen Zivilkabinetts Dr. von
Lucanus, der Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg. Jn
der Umgebung Seiner Majeſtät befanden ſich die Generäle
von Scholl und von Pleſſen, ſowie der Leibarzt des Kaiſers
Dr. Jlberg. Die Begrüßung war überaus herzlich. Der
Kaiſer, welcher Generalsuniform trug, befand ſich ſichtlich
in heiterſter Stimmung und unterhielt ſich längere Zeit mit
den anweſenden höchſten Herrſchaften. Hierauf erfolgte
unter dem Jubel der Bevölkerung die Fahrt zum Schloß
durch die Krieg- und Karl-Friedrichſtraße, in welchen
Schulen und Vereine Spalier bildeten.

Reichskanzler Graf Bülow iſt am Freitag in Karlsruhe ein
getroffen und am Bahnhofe im Namen des Großherzogs von dem Chef
des Geheimen Kabinetts Freiherrn von Babo, dem Miniſter
des Aeußern Freiherrn Marſchall von Bieberſtein und
von dem preußiſchen Geſandten v. Eiſendecher empfangen worden.
Graf Bülow iſt im großherzoglichen Schloſſe abgeſtiegen.

Geheimrat Lueg F. Am Freitag mittag iſt der „Düſſeld. Ztg.“
zufolge der Geh. Kommerzienrat Dr.-Jng. Carl Lueg, Mitglied des
Herrenhauſes, geſtoyben.

Noch kein Reichsgerichtspräſident ernannt. Eine Berliner
Korreſpondenz hat die Nachricht gebracht, der Unterſtaatsſekretär im
Staatsminiſterium Freiherr v. Seckendorff ſei zum Nachfolger des
verſtorbenen Reichsgerichtspräſidenten Gutbrod er-
nannt worden. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, ſind für die Neu
beſetzung der Stelle bisher weder Beſchlüſſe des Bundesrats herbei
geführt, noch dem Kaiſer Vorſchläge unterbreitet worden.

Für die Blinden. Unter dem Ehrenvorſitz der Prin-
zeſſin Feodora von Schleswig-Holſtein fand am Donnerstag
in Berlin im Finanzminiſterium eine Verſammlung von
Vertretern deutſcher Blindenanſtalten und Freunden des
Liebeswerkes für die Blinden ſtatt, welche den Zweck hatte,
einen Zentralhilfsverein zur Förderung der Berufstätig-
keit der Blinden Deutſchlands zu begründen. An der Ver-
ſammlung nahmen u. a. mehrere Oberpräſidenten preußi-
ſcher Provinzen, der bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld,
der ſächſiſche Geſandte Graf Hohenthal und der braun-
ſchweigiſche Geſandte Frhr. v. Cramm-Burgdorf teil.
Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben, der die Verſamm-
lung leitete, begrüßte die Anweſenden und wies einleitend
darauf hin, daß der neu zu gründende Verein es durchaus
vermeiden werde, in die Tätigkeit der beſtehenden Vereine
einzugreifen. Die Blindenfürſorge gehöre ja auch zu den
ſozialen Maßnahmen, und es werde ſich darum handeln, die
Einzelvereine, die ein zu iſoliertes Daſein führen und ver-
möge ihrer ganzen Organiſation und lokalen Geſtaltung
nicht genügende Kenntniſſe von Arbeitsangebot und Nach-
frage haben, in den Stand zu ſetzen, kräftiger auf die
Blindenfürſorge einzuwirken. Ein ſolcher Zentralverein
werde vermöge der ihm zu gebenden Organiſation in der

Lage ſein, die Arbeitsgelegenheit für die Blinden zu ver-
mehren, und werde ihnen auch durch die Staatsbehörden
reichere Erwerbsgelegenheit verſchaffen können. Herr von
Rheinbaben betonte insbeſondere, daß in keiner Weiſe in die
Selbſtändigkeit der Einzelvereine dadurch eingegriffen
werden ſolle. Die Verſammlung trat dann ſofort in die
Beratung der Statuten ein, durch welche folgendes feſt-
gelegt iſt:

„Der unter dem Namen „Zentralhilfsverein zur Förderung
der Berufstätigkeit der Blinden Deutſchlands“ auf Anregung der
Prinzeſſin Feodora von Schleswig-Holſtein und unter Mitwirkung
der Vertreter deutſcher Blindenanſtalten begründete Verein ſtellt
ſich die Aufgabe, die deutſchen Blindenanſtalten und Blinden-
Fürſorgevereine in dem auf Erlangung und Erhaltung wirtſchaft
licher Selbſtändigkeit der Blinden gerichteten Streben nach Bedarf
und nach Möglichkeit ergänzend zu unterſtützen.

Jedes willkürliche Eingreifen in das Wirken der einzelnen
Blindenbildungsanſtalten und Fürſorgevereine iſt von den Zielen
des Zentralhilfsvereins grundſätzlich ausgeſchloſſen.

Dagegegen will er Hand in Hand mit den einzelnen deutſchen
Blindenanſtalten und Blindenfürſorgevereinen im beſonderen a) den
Arbeitsabſatz der handwerktreibenden Blinden zu fördern ſuchen;
b) den muſikaliſch und wiſſenſchaftlich gebildeten Blinden die Wege
in das Berufsleben zu ebnen und zu ſichern trachten und c) ſich
auch ſolcher Blinden, die keine nähere Beziehung zu einer Blinden-
anſtalt haben, zur Verhütung ihrer Verarmung in geeigneter Weiſe
annehmen.

Zu dieſem Zwecke wird er u. a. einen Zentralarbeits-
nachweis für die deutſchen Blindenanſtalten und eine Stellen-
vermittelung für ſtrebſame deutſche Blinde einrichten und ſo ſich
bemühen, einen Ausgleich zwiſchen Angebot und Nachfrage herbei-
zuführen. Seine Tätigkeit beginnt aber erſt da, wo die Leiſtungs-
fähigkeit der Blindenanſtalten und Bezirks-Fürſorgevereine auf-
hört. Ehemaligen Zöglingen von Blindenanſtalten darf nur auf
Antrag oder mit Zuſtimmung der betreffenden Blindenanſtalt ge
holfen werden. Die Aufgabe des Vereins iſt es nicht, einzelnen
Blinden in Krankheits- oder ſonſtigen Notfällen Geldunter-
ſtützungen zu gewähren. Der Verein ſoll durch Eintragung in das
Vereinsregiſter Rechtsfähigkeit erlangen und danach den Namen
führen: „Zentralhilfsverein zur Förderung der Berufstätigkeit der
Blinden Deutſchlands. Eingetragener Verein.“ Der Verein hat
ſeinen Sitz in Berlin.“ Die Mittel des Vereins werden durch
Beiträge, die zumindeſt 5 Mark betragen, oder durch einmalige
Zuwendungen aufgebracht.

Zur Ehrenvorſitzenden des Vereins wurde Prinzeſſin
Feodora von Schleswig-Holſtein gewählt, zum Vorſitzenden
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben, zum Geſchäftsführer
Direktor der Kgl. Preußiſchen Blindenanſtalt zu Steglitz
Matthis und zum Schatzmeiſter Generalkonſul Dr. Schwa-
bach. Die Verſammlung beſchloß noch auf Anregung der
Ehrenvorſitzenden, die Prinzeſſin Heinrich von
Preußen. um Uebernahme des Protektorats zu bitten.

Die Reformen in Marokko Der „Times“-Korreſpondent in
Tanger telegraphiert, wie wir ſchon geſtern abend kurz meldeten,
folgendes Ein marokkaniſcher Beamter hat mir die franzöſiſchen Vor
ſchläge für die Finanzreform Marokkos mitgeteilt. Es wird vorgeſchlagen,
eine marokkaniſche Staatsbank zu errichten, die alle Geldumlaufsfragen
regulieren und die Frage des fremden Wechſelkurſes endgültig
löſen ſoll. Die marokkaniſche Münze ſoll auf Pariwert mit
der franzöſiſchen und engliſchen Münze geſtellt werden. Die
Bank, die tatſächlich das Schatzamt von Marokko werden würde, ſolle
die Zahlungen an alle Beamten und das Heer übernehmen, die Steuer-
und Zolleinnahmen in Empfang nehmen und dabei das Recht
behalten, ſich dem zu widerſetzen, daß der Maghzen Geld dieſen
Fonds entziehe. Aller marokkaniſche Regierungsbeſitz ſoll von
dieſer Bank verwaltet und der Einnahmeüberſchuß des Beſitzes
der Moſcheen zur Gründung und Erhaltung von Schulen für die
Verbreitung der franzöſiſchen Sprache verwendet werden. Der
Maghzen ſoll ſich verpflichten, Anleihen nur von dieſer Bank zu nehmen.
Die Banque de Paris et des Pays-Bas, ſo wird weiter vorgeſchlagen,
wird um ein Gutachten erſucht werden, ob die Bildung der marokka-
niſchen Bank jetzt angezeigt ſei. Zur Erhöhung der Staatseinnahmen
wird vorgeſchlagen, von allen Perſonen, die Marokko betreten, eine
Steuer zu erheben und den Paßzwang einzuführen.

Der „Matin“ meldet aus Fez unter dem 30. April, daß der
Maghzen zwar die Notwendigkeit der von der franzöſiſchen
Regierung vorgeſchlagenen Reformen einſehe, zu ihrer Verwirklichung
jedoch nur den gemeinſamen Beiſtand aller europäiſchen
Mächte, nicht lediglich denjenigen Frankreichs, annehmen würde.

Ueber das angebliche Jnterview des Reichskanzlers
Grafen Bülow durch Herrn Richet ſchreibt die „Nordd.
Allg. Ztg.“:

„Da der Verfaſſer des im „Gaulois“ abgedruckten, als
apokryph bezeichneten Jnterviews den Schein zu wahren ſucht, als
habe er Aeußerungen des Reichskanzlers wiedergegeben, ſehen
wir uns zu der Feſtſtellung genötigt, daß der „Gaulois“ einer
groben Myſtifikation zum Opfer gefallen iſt. Die von
ihm gebrachte Unterredung iſt freies Phantaſie-
gebilde Herr Richet hat den Reichskanzler nicht geſprochen,
und es iſt ihm auf ſeine Bemühungen um eine Unterredung nichts
weiter mitgeteilt worden, als daß der Reichskanzler nicht in der
Lage ſei, ihn zu einem politiſchen Geſpräch zu empfangen.“
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Jn der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes zur Beratung des Geſetzentwurfs über den Betriebszwang bei
Bergwerken (Stillegung von Zechen)) ergab ſich, daß das Zentrum
dem ganzen Geſetzentwurf am meiſten freundlich gegenüberſteht,
aber die Vorausſetzung, daß der Bergwerksbetrieb Gewinn ver
ſprechen muß, wenn er der Zwangsverwaltung unterworfen werden
ſoll, geſtrichen wiſſen will. Die Nationalliberalen vermiſſen an dem
Entwurf vor allem die Haftung des Staats für zu Unrecht erfolgte
Eingriffe in das Bergwerkseigentum. Von konſervativer Seite wird
im allgemeinen dem Grundgedanken des Geſetzes zugeſtimmt, aber
bemängelt, daß der Bergwerkseigentümer nicht genügend geſchützt

ſei gegen Uebergriffe der Behörden. Die Freikonſervativen wollen
die Zwangsverwaltung ganz beſeitigt ſehen. Finanzminiſter Frei-
herr von Rheinbaben wandte ſich entſchieden dagegen, daß die
Haftung des Staats für Verſehen ſeiner Beamten konſtruiert werde.
Jhm erſcheine es notwendig, den präventiven Charakter des Geſetzes
noch mehr auszugeſtalten, indem man dem Bergwerksbeſitzer, der
ſtillegen will, die Verpflichtung auferlege, an die beteiligten Ge
meinden die bisherigen Steuerleiſtungen noch auf eine Reihe weiterer
Jahre fortzuzahlen. Handelsminiſter Moeller wies auf die Ge
ſchichte des Entwurfs hin, auf die Anlegung zu ſeiner Einbringung
aus der Mitte des Hauſes und auf die loyale Anlehnung an die im
Hauſe geänderten Einzelwünſche. Grundſätzlich werde durch den
Entwurf nur zu verhüten geſucht, daß Zechen zur Erhöhung der Be
teiligungsziffer anderer Syndikatsmitglieder angekauft und ſtill-
gelegt würden. Das Geſetz müſſe wie eine Vogelſcheuche wirken und
daher ſo geformt werden, daß es überhaupt nicht zur Anwendung
gelange.

Amerikaniſche Zollhandhabung. Vom Reichsamt des Jnnern
und dem Auswärtigen Amte werden zurzeit die Wünſche und Be
ſchwerden deutſcher Exporteure über die amerikaniſche Zollhandhabung
ermittelt. Als Endtermin der Ermittlung iſt, der „Eiſenzeitung“ zufolge,
der 30. Juni beſtimmt. Was die Kündigung des geltenden Meiſt-
begünſtigungsvertrages angehe, ſo glaube man den alten
Vertrag ohne beſondere Kündigung einfach durch den neuen erſetzen zu
können.

Staatliche Kohlenbergwerke und Walzwerke in
Bayern. Wie aus München mitgeteilt wird, beſchäftigt ſich
das Verkehrsminiſterium im Verein mit dem Miniſterium
der Finanzen nicht allein mit der Frage der Erwerbung

„eines Kohlenbergwerkes für Bayern, ſondern auch
mit der ſeinerzeit vom Landtag angeregten Angelegenheit
der Errichtung eines ſtaatlichen Walzwerkes zur
Herſtellung der Eiſenbahnſchienen für den bayeriſchen Be-
darf. Es wird übrigens jetzt bekannt, daß die General-
direktion der bayeriſchen Bahnen ſchon vor längerer Zeit
eine Denkſchrift über die Not wendigkeit der Erwerbung
eines Kohlenbergwerkes ausgearbeitet hat. Unter den
Gründen wird beſonders angeführt, daß im Jahre 1903 über
eine Million Tonnen Kohlen um den Preis von 141
Millionen Mark angekauft werden mußten.

Landwirtſchaftliches Genvſſenſchaftsweſen. Es iſt ſchon
darauf hingewieſen, daß die Summe der genoſſenſchaftlichen Spar-
einlagen ganz bedeutend iſt. Bei den ländlichen Genoſſenſchaften
iſr die Steigerung der Beträge der fremden Gelder in den letzten
Jahren beſonders bedeutend geweſen. Jm Jahre 1899 machten
ſie nach der neueſten ſtatiſtiſchen Publikation der preußiſchen Zenkral-
genoſſenſchaftskaſſe 276,6 Millionen Mark aus, im Jahre 1900
ſchon 320,6 Millionen Mark, um 1901 auf 482,7 Millionen Mark
und 1902 auf 595,2 Millionen Mark zu ſteigen. Bei dieſer Zu-
nahme von jährlich etwa 110 Millionen Mark muß der Betrag
ſich Ende 1904 auf etwa 800 Millionen Mark geſtellt haben.

Beſchlagnahme eines engliſchen Dampfers. Das Fiſcherei-
torpedoboot 21“ traf am 4. er. in der Nordſee auf deutſchem
Gebiete den engliſchen Fiſchereidampfer „Conger“ an, beſchlagnahmte
ihn und brachte ihn abends in den Hafen von Wilhelmshaven. Die
Geräte ſind konfisziert worden.

Etwas für Mauſerungspolitiker. Ueber die Mai-
feier des erſten Berliner Wahlkreiſes berichtet der „Vor-
wärts“, daß das Hauptintereſſe der „Genoſſen“ ſich auf die
Feſtrede Eduard Bernſteins gerichtet habe: „Eduard Bern-
ſtein, in dem viele nur den „Gelehrten“ ſehen, zeigte in
ſeiner zur hellſten Begeiſterung entflammenden Rede die
Gewalt des in ihm wohnenden revolutionären
Feuer s.“ Der „ausgehungerte“ Herausgeber des
„Neuen Montagsblattes“ hat ſeine liberalen Vertrauens-
männer, die in ihm den „Reformator“ der Sozialdemo-
kratie erblicken wollten, raſch und gründlich enttäuſcht.

Maifeier-Ulk. Der Reichstagsabgeordnete „Genoſſe“
Robert Schmidt ſprach ſich in der Maifeier- Verſammlung
des fünften Berliner Wahlkreiſes folgendermaßen über die
Art der „Weltfeier der Arbeit“ aus: „Er müſſe offen ge-
ſtehen: Die Form und Art der Maifeier ſei
ihm durchaus unſympathiſch. Sie nehme zu
ſehr den Charakter einer ordinären Fidelitas an
und zeige zu wenig Ernſt. Schon im Vorjahre habe es
einen deprimierenden Eindruck auf ihn gemacht, als er des
Abends die Feſtrede vor einer Zuhörerſchaft halten mußte,
die ſich unmittelbar vorher am Tanz vergnügt hatte und
nach Beendigung der Rede ſofort wieder luſtig weiter tanzte.
Seiner Anſicht nach könnte die Arbeiterſchaft den 1. Mai
auch in würdigerer Art feiern als mit Tanz und Ulk-
Trio.“ Wie ſollte aber die Sozialdemokratie noch auch
nur die jetzige ſo geringe Teilnahme an der Maifeier er-
zielen, wenn ſie auf Tanzkränzchen, Kaffeeklatſch und Bier-
ſkat verzichten würde? Die „Feſtreden“ werden ja doch nur
als unbequeme Beigaben angeſehen.

Der Krieg in Oſtaſſen,
Zu Waſſer. Das ruſſiſche Geſchwader, das bei der

Hon-Kohe-Bucht nördlich der Kamranh Bucht am
2. d. Mts. vor Anker lag, beabſichtigte am Morgen des 3. Mai
den Ankerplatz zu verlaſſen. Der ruſſiſche Admiral hatte die
franzöſiſchen Behörden davon in Kenntnis geſetzt.

Gegenüber einer Mitteilung der „Agence Havas“, wonach
Roſchdjeſtwenski der ruſſiſchen Admiralität mitgeteilt habe, daß
die Japaner ſich in den Territorial Gewäſſern der Jnſel Borneo
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befinden und daß die ruſſiſche Regierung bei den Niederlanden Ein
ſpruch erheben werde, wenn die Meldung Roſchdjeſtwenskis richtig ſei,
erklärt die Petersburger Telegraphen Agentur, daß der Marineſtab
bisher keine Meldung von Roſchdjeſtwenski erhalten habe.
Die deutſche Neutralität. Ein ruſſiſche s Torpedoboot,
das von der „Germania-Werft“ in Kiel nach Lübeck geſandt
worden war, ſollte auf dem Dampfer „Aegir“ nach Helſing-
fors befördert werden. Auf telegraphiſche Weiſung des
Reichskanzlers hin verbot jedoch das Polizeiamt die Ausfuhr
aus dem Hafen mit der Begründung, daß ein Neutralitäts-
bruch vorliege. Das Verbot, das erſte, das gegen deutſche
Schiffslieferungen Lübecker Reedereien an Rußland erlaſſen iſt,
erregt dort bedeutendes Aufſehen. Man ſieht, wie ernſt es der
deutſchen Regierung mit der Neutralität iſt.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch nachſtehendes
Telegramm

Lübeck, 5. Mai. Das Verbot, die ruſſiſchen Torpedo-
boote auszuführen, ſoll auf Anweiſung des Reichskanzlers erfolgt
ſein. Nach einem Gutachten des Admirals Barandon, wonach die
beſchlagnahmten Boote Luſtboote ſein ſollen, ſoll indeſſen das Aus
fuhrverbot wieder aufgehoben worden ſein.

Die Lage in Rußland.
Zur allgemeinen Semſtwoverſammlung ſind etwa 80

Mitglieder in Moskau eingetroffen. Die Verſammlungen
ſind nicht öffentlich, finden in Privatwohnungen und zwar
jeden Tag an anderer Stelle ſtatt und haben rein privaten
Charakter. Es wurde beſchloſſen, keine Mitteilungen über
die Sitzungen zu veröffentlichen. Jn der erſten Sitzung
fand die Beſprechung des Planes einer neuen Organiſation
des Reiches ſtatt. Die angekommenen ausländiſchen Bericht-
erſtatter haben bisher keinen Zutritt zu den Sitzungen er-
halten.

Die Moskauer Monarchiſtenpartei veröffentlichte am Freitag
ihr Programm worin geſagt iſt, es ſei die Aufgabe der Partei,
mit geſetzlichen Mitteln die Beſeitigung der inneren Wirren an
zuſtreben. Sollte der Kaiſer die Anwendung ſtreng einheitlicher,
rationeller, feſter Diktatormaßnahmen nötig finden, ſo ſei die Partei
bereit, die Regierung zu unterſtützen. Nach Beendigung der Wirren
und erfolgter Beſiegung der Japaner breche der Zeitpunkt für
Reformen an, welche die unbeſchränkte Selbſtherrſchaft noch mehr zu
feſtigen und die orthodoxe Kirche zu verherrlichen geeignet ſeien,
welche der nationalen Kulturidee im ganzen Reiche freie Ent-
wickelung geben und zur breiten, dezentraliſtiſchen Entwickelung des
lokalen Wirtſchaftslebens durch ununterbrochene Fürſorge für das
materielle und geiſtige Wohl der Bauern und des Arbeiterſtandes,
zur Einbürgerung des Rechtszuſtandes und Ordnung in Stadt,
Land und Schule, endlich durch rationelle Organiſation der Ueber-
ſiedlung zur Vergrößerung des bäuerlichen Grundbeſitzes führen und
ein ſtarkes ruſſiſches Reich ſchaffen würden.

Die Miniſterkonferenz in Petersburg hat in der Frage der
Unterbrechung des Betriebes der Hochſchulen
folgendes beſchloſſen: Bei den Hochſchulen, die die Kurſe unter
brochen haben, finden keine Prüfungen ſtatt; alle Hülfsanſtalten für
die Studierenden, wie gemeinſame Wohnungen, Speiſeräume uſw.,
werden geſchloſſen, und für die Vorleſungen in dieſem Semeſter
wird kein Honorar gezahlt. Falls die Hochſchulen die Studien im
Herbſt nicht wieder aufnehmen, ſollen ſie ſofort geſchloſſen und alle
Studenten ſowie Profeſſoren entlaſſen werden. Die Leiter der Hoch
ſchulen ſollen Denkſchriften über den Studienbetrieb ausarbeiten,
damit die verlorene Zeit wieder eingebracht werde; ferner ſollen ſie
behufs Erleichterung des Uebergangs der Schuljugend auf die Hoch-
ſchulen die Frage der Schlußprüfungen der höheren Lehranſtalten
prüfen. Dieſe Beſchlüſſe der Miniſterkonferenz ſind vom
29. April vom Kaiſer beſtätigt worden.

Angriff auf eine Patrouille. Donnerstag abend griff ein Volks
haufe in der Leſchnaſtraße in Warſchau eine Patrouille an, um
mehrere von ihr verhaftete Perſonen zu befreien. Zwei Perſonen
wurden verwundet, eine durch eine Kugel, die andere durch einen
Bajonettſtich.
Aus Kaliſch. Die Fabriken, die infolge der Unruhen

die Arbeiten eingeſtellt hatten, nehmen dieſe allmählich
wieder auf. Das Beſchimpfen der Patrouillen und das
Werfen mit Steinen in der Dunkelheit haben indes noch
nicht aufgehört; mehrere Verhaftungen ſind vorgenommen
worden. Tagsüber herrſcht Ruhe. Jn der Nacht zum
Donnerstag wurden an der Joſefskirche Beſchädigungen
vorgenommen, um den Anſchein zu erwecken, als ob dieſe
von den Schüſſen der Polizei herrührten. Es verlautet, der
Biſchof von Kujawien habe der Geiſtlichkeit Befehl
gegeben, Maßregeln zu ergreifen zur Beruhigung der durch
die Ereigniſſe der letzten Tage verletzten religiöſen Gefühle.

Folgendes Telegramm geht uns ſoeben noch zu: Moskau,
5. Mai. Jn der vergangenen Nacht ſind u. a. die Rechtsanwälte
Teslenko und Stahl, Anhänger der bürgerlichen Demokratie,
verhaftet worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der angebliche Beſuch des Kaiſers in Rom.
Wenn Jean de Bonnefon vom „Figaro“ gut unterrichtet

iſt, ſo wären zwiſchen Wien und dem Vatikan ernſtliche Ver-
handlungen im Gange, um einen Beſuch Kaiſer Franz Joſefs
in Rom zuermöglichen, der ſowohl den Papſt als den König von
Jtalien befriedigen würde. Der Beſuch ſoll nach Bonnefon im Oktober
ſtattfinden. Der Kaiſer würde, um dem italieniſchen Bundesgenoſſen
völlig gerecht zu werden, nicht auf ſeiner Botſchaft, ſondern im Königspalaſt
abſteigen. Erſt am letzten Tage ſeines Beſuches würde er den Quirinal
verlaſſen, um vom Votſchaftspalaſt im Palazzo di Venezia nach dem
Vatikan zu fahren. Hier erhebe ſich noch die ſchwierige Frage, ob der
Kaiſer, wie Kaiſer Wilhelm II., eine eigene Eskorte mitbringen oder
den Dienſt der italieniſchen Garde in Anſpruch nehmen ſoll. Der Papſt
habe ſich ganz perſönlich in die Unterhandlungen gemiſcht, weil ihm
ſehr viel an dem Beſuche gelegen ſei. Den ſtärkſten Widerſtand habe
der Beichtvater des Kaiſers geleiſtet, weil er noch in den alten Be
griffen des Papſtkönigtums befangen ſei aber auf einen Wink Pius' X.
hätten ſich die Jeſuiten eingemiſcht und die letzten Schwierigkeiten in

Wien beſeitigt.

Großbritannien.

Der König
empfing Freitag mittag den Miniſter des Aeußeren Marauis of
Lansdowne.

Aufgeſchobene Flottenmanöver.
Jn Portsmouth iſt die amtliche Mitteilung eingegangen, daß die

diesjährigen Flottenmanöver aufgeſchoben werden. Der Grund iſt nicht
angegeben, aber man iſt der Anſicht, daß die Regierung möglicherweiſe
die Maßnahme getroffen hat, um während des Beſuches des fran
zöſiſchen Geſchwaders eine große Flotte in den heimiſchen
Gewäſſern zu haben. Hierzu wird weiter gemeldet London, 5. Mai.
Ueber die Hinausſchiebung der diesjährigen Manöver der engliſchen Flotte
wird amtlich folgendes bekanntgegeben „Es iſt Befehl erteilt worden,die großen Flottenmanöver, die für nächſten Monat vorgeſehen waren,

zu verſchieben, da ſie Unzuträglichkeiten mit ſich bringen können, falls
ſie zu dieſer Zeit in der geplanten Weiſe ausgeführt werden. Wenn ſie
aber nicht in vollem Umfange durchgeführt würden, würden ſie nicht
das lehren was ſie lehren ſollen.“ Die Bekanntmachung nimmt offenbar
Bezug auf die geplanten, über die ganze Erde ſich erſtreckenden
Manöver, die am 10. Dezember v. Js. angekündigt wurden es ſollten
alle Geſchwader annehmen, Krieg ſei ausgebrochen, und ſie ſollten zu

den Flotten ſtoßen, zu denen ſie gehören dabei ſollten alle Kommandanten
nach eigener Jnitiative verfahren, ohne ſich mit der Admiralität ins
Benehmen zu ſetzen.

Kreta.
Die Botſchafter Englands, Frankreichs und

Rußlands
traten Freitag nachmittag im Miniſterium des Aeußern in Rom unter
dem Vorſitze des Miniſters Tittoni zu einer Beſprechung der
Lage in Kreta zuſammen.

Aus Nah und Fern.
Als Hochzeitsgeſchenk für das Kronprinzenpaar hat die Provinz

Weſtpreußen einen Kreuzfußſchrank angekauft. Der
zweitürige Schrank mit reich ausgekreppten Füllungen ſteht nach
den „Danz. N. N.“ auf vier gewundenen Säulen, die durch
den ebenfalls reich geſchnitzten Steg verbunden ſind. Jn der Mitte
des Steges ruht ein liegender Löwe. Der Schrankgiebel iſt im
AltDanziger Stile gehalten. Jn der Mitte befindet ſich ein
Wappen; die darüber befindliche Krone wird von zwei Engeln ge
halten. Geſtützt wird das Wappenſchild durch einen Adler mit ange
hobenen Fängen. Auf den Pilaſtern ſind reich geſchnitzte Liſehnen
angebracht, deren Abſchluß Kapitäle mit Engelsköpfen bilden. Die
geſchnitzten Eckſtücke ſtellen ebenfalls Engel mit Laubverzierungen
dar. Der obere Teil verſinnbildlicht die vier Jahreszeiten, die
unteren Geſtalten ſtellen die vier „Urſtoffe“ Waſſer, Feuer, Luft
und Erde dar. Unter den Türen befindet ſich eine reich geſchnitzte
Schublade mit zwei Löwenköpfen als Griffen. Der untere Behang
zeigt die gleiche künſtleriſche Schnitzerei. Die darunter befindlichen
Löwen halten das Danziger Wappen.

Zu Ehren des Prinzen Karl Anton von Hohenzollern fand am
Freitag im Kaiſerlichen Schloſſe in Tokio ein Frühſtück ſtatt. Der
Kaiſer, der wegen eines Unwohlſeins daran nicht teilnehmen
konnte, hatte den Kronprinzen mit ſeiner Vertretung beauftragt.
Unter den Gäſten befanden ſich die kaiſerlichen Prinzen, die Miniſter,
hohe Offiziere und der deutſche Geſandte. Bei dem Mahle ſprach
der Prinz von Hohenzollern ſeinen Dank für die freundliche Auf
nahme aus, die er in Tokio wie auf dem Schlachtfelde gefunden
habe. Abends gibt der Prinz ein Diner im Shibapalgſte.

Von der Gräfin Montignoſo. Dank den Bemühungen des
Advokaten Mataroli in Florenz, des Vertreters des
Königs von Sachſen und des ſächſiſchen Juſtizminiſters, iſt
zwiſchen dem König und der Gräfin Montignoſo ein Ab-
kommen getroffen worden, wonach die Gräfin die kleine Prinzeſſin
noch einige Zeit behält und eine erhöhte Apanage bezieht. Da-
gegen verzichtet die Gräfin auf die ſächſiſche Staatsangehörigkeit.
Auch über den Zeitpunkt des Wiederſehens mit den übrigen Kindern
ſind Abmachungen getroffen worden.

Ausſperrung von Arbeitern. Der Verſuch, eine friedliche Ver
ſtändigung zwiſchen den Arbeitgebern und den gewerkſchaftlichen
Arbeitern des Vaugewerbes in Stockholm zu Stande zu bringen,
iſt mißglückt. Jnfolgedeſſen iſt die vom zentralen Arbeitgeber-
verband beſchloſſene Ausſperrung der den Gewerkſchaften ange
hörigen Bauarbeiter in Kraft getreten. Die Ausſperrung erſtreckt
ſich vorläufig auf etwa zweitauſend Arbeiter.

Die Schauerleute in Hamburg haben Freitag abend, nachdem
ihnen einige Zugeſtändniſſe gemacht worden ſind, die Vorſchläge
der Arbeitgeber angenommen.

Schwerer Unfall. Am Freitag wurden in Nyon am Genfer-
ſee beim Bau eines Erkers drei Arbeiter durch einen herab-
ſtürzenden, 70 Zentner ſchweren Steinblock zermalmt und
zweitödlich verletzt.

Betriebseinſtellung. Die Münchener Abendblätter vom 5. cr.
melden: Die Münchener Laſtfuhrwerksbeſitzer ſtellen den Betrieb
ein, weil der von ihnen vorgelegte Fuhrwerkstarif vom Stadt-
bauamt und von der Baumeiſterinnung bisher nicht anerkannt
worden iſt. Die Zahl der Fuhrwerksbeſitzer beträgt 567.

Der Hehler bei dem Prozeß wegen der Eiſenbahnunterſchleife
in Glogau, Kaufmann Nathan Friedeberg, iſt, wie aus Schneide-
mühl gemeldet wird, unter Hinterlaſſung der von ihm geſtellten
Sicherheit flüchtig geworden. Friedeberg ſollte in Verbindung mit
einem ähnlichen Falle wie dem in Glogau verhandelten demnächſt
vor dem Schneidemühler Gericht erſcheinen.

Attentat auf einen Eiſenbahnzug. Bei Alteneſſen wurde
ein Schnellzug mit ſchweren Steinen beworfen. Perſonen wurden
nicht verletzt. Die Täter ſind entkommen.

Die ausgeſperrten Brauereiarbeiter. Aus Köln, 5. Mai,
meldet man uns: Eine von 300 Wirten beſuchte Verſammlung be-
ſchloß, an die rheiniſch weſtfäliſchen Ringbrauereien heranzutreten, die
Ausſperrung der organiſierten Brauereiarbeiter zurückzunehmen und
einen dauernden Frieden zu ſchließen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die diesjährigen Ferienkurſe in Marburg mit Vorleſungen

und Uebungen in deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Sprache finden
vorausſichtlich vom 10. bis 29. Juli und vom 6. bis 26. Auguſt ſtatt
und werden aus zwei Teilen von je dreiwöchentlicher Dauer beſtehen.
Alle auf die Kurſe bezüglichen Anfragen ſowie Anmeldungen ſind zu
richten an das Sekretariat der Marburger Ferienkurſe, A. C. Cocker,
Marburg a. d. Lahn.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 4. Mai. Ein rohes Frauen

z immer.) Am Sonntag wurde der hieſigen Polizei ein im
dritten Lebensjahre ſtehendes Mädchen gebracht, welches am ganzen
Körper Spuren arger Mißhandlungen aufwies. Es war das Kind
einer unverehelichten S., die in wilder Ehe Iebt. Der Arzt ließ
das Kind dem Krankenhauſe zuführen, da an der Hand und am
Arme Brandwunden feſtgeſtellt wurden, außerdem auch ein Aerm
chen gebrochen war. Die Behandlung des Kindes ſeitens der
Mutter ſoll jeder Beſchreibung ſpotten.

Naumburg a. S., 4. Mai. (Brückenbau.) Die Re
gierung in Merſeburg hat genehmigt, daß bei dem benachbarten
Dorfe GroßJena eine maſſive Brücke über die Unſtrut gebaut
wird. Jetzt befindet ſich dort nur eine kleine Perſonenfähre, ſo
daß alle Geſchirre, die von den Dörfern GroßJena, Dobichau und
Pödeliſt nach Naumburg gelangen wollen, den weiten Umweg über
Freyburg a. U. oder die Henne wählen müſſen.

Eisleben, 4. Mai. (100. Geburtstag. Kauf-
männiſcher Verein.) Am 12. d. M. feiert der Rentner
Jſidor Simon hier ſeinen 100. Geburtstag. Vorgeſtern
abend fand die Generalverſammlung des Kaufmänniſchen Vereins
ſtatt. Der Verein zählt 159 Mitglieder ſowie vier Ehrenmitglieder.
Die Einnahme der Hauptkaſſe betrug 5106 Mark, die Ausgabe
2093 Mark, die Heimkaſſe hatte eine Einnahme von 3600,20 Mark,
eine Ausgabe von 21,40 Mark. Das Vereinsvermögen beläuft ſich
auf 3813 Mark. Die BVibliothek zählt rund 400 Bände. Die
Begräbniskaſſe zählt 152 Mitglieder mit 60 900 Mark Ver-
ſicherungsſumme. Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl des
bisherigen Vorſtandes.

Magdeburg, 4. Mai. (Stiftung.) Anläßlich der
Fertigſtellung der 10 000. Lokomotive in der Fabrik von A. Wolf-
Magdeburg ſpendete die Fabrik 120 000 Mark für Wohlfahrts
einrichtungen.

Deſſau, 4. Mai. (Vermißt) wird ſeit dem 2. Mai
das 15jährige Dienſtmädchen e das bisher bei einem Rechtsanwalt
im Dienſte ſtand. Mittwoch früh wurden nun von einem Arbeits-
burſchen Kleidungsſtücke an die Polizei abgeliefert, die er an der
Wörlitzer Eiſenbahnbrücke gefunden haben will und die von den
Eltern der Vermißten als ihrer Tochter gehörig erkannt wurden.
Es iſt wahrſcheinlich, daß das Mädchen ſeinem Leben ein Ende
gemacht hat. Auch noch ein zweites Mädchen, bedienſtet bei Oper
amtmann Jordan in Pötnitz, ſoll mit ins Waſſer gegangen ſein,
ſo daß alſo ein Doppelſelbſtmord vorläge.

Leipzig, 4. Mai. (Erdbebenſtation.) Das verhält-
nismäßig' heftige Erdbeben, das in der Frühe des 29. Avril die
Weſtſchweiz ſtark erſchütterte und ſich in ziemlicher Jntenſität einer
ſeits in Baden, andererſeits bis weit ins Rhonetal bemerklich
machte, hat ſich auch bis Leipzig erſtreckt und iſt hier von dem
Seismometer der Königlichen Geologiſchen Landesanſtalt in über
raſchender Schärfe aufgezeichnet worden. Danach haben die Wellen
dieſes Bebens Leipzig am genannten Tage früh von 2 Uhr 49 Min.
6 Sek. an bis 3 Uhr durchlaufen.

Jena, 4. Mai. (Der diesjährige Vereinstag
des Thüringer Brauer-Vereins) wird am 17. und
18. Juni in Jena abgehalten. Der Verein tagt zum 63. Mal ohne
Unterbrechung in unſerer Stadt.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 19, entnehmen wir folgende amtliche Bekanntmachung
der Landwirtſchaftskammer zu Halle. Unterrichtskurſe in
der Wollkunde. Jn der WollWäſcherei und Kämmerei zu
Döhren bei Hannover findet vom 7. Auguſt d. J. ab wiederum
ein ſechswöchiger Unterrichtskurſus in der Wollkunde ſtatt. Zur
Ermöglichung der Teilnahme an demſelben hat der Herr Landwirt
ſchaftsminiſter für eine beſchränkte Anzahl von in der Tierzucht
tätigen Beamten, Landwirtſchaftslehrern und Schafzüchtern
Stipendien in Höhe von je 225 Mark zuzüglich der baren Auslagen
für die Hin und Rückfahrt auf der Eiſenbahn in Ausſicht geſtellt.
Nachdem bereits mehrmals Beamte der Kammer an dieſem Kurſus
teilgenommen haben, möchten wir diesmal einige in der praktiſchen
Schafzucht tätige Herren in Vorſchlag bringen. Bewerbungen ſolcherum die erleihang des Stipendiums zum Beſuche des diesjährigen

Döhrener Lehrganges ſind bis ſpäteſtens zum 12. Mai an uns
einzureichen, und zwar unter Darlegung der Vorbildung und der
derzeitigen Beſchäftigung der Bewerber.

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. Mai. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die

Ernennung des bisherigen Direktors Twale zum
Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt.

Rom, 5. Mai. Der Miniſterrat hat beſchloſſen, jede
Diskuſſion über die Tripolisfrage zu verhindern.
Bekanntlich waren mehrere Jnterpellationen über das
Gerücht einer Verpachtung des Hafens an eine franzöſiſche
Geſellſchaft eingebracht worden.

Paris, 5. Mai. Den letzten Nachrichten aus Satgon zu-
folge iſt der aufgelaufene Kreuzer „Sull y“ noch tiefer ge
ſunken, ſodaß jede Hoffnung auf Rettung ausgeſchloſſen iſt.

Paris, 5. Mai. Die Bergarbeiter von Cobert ſind in
den Ausſtand getreten wegen der Verabſchiedung zweier
ſyndizierter Arbeiter. Von der 1000 Mann ſtarken Beleg-
ſchaft ſind nur 40 eingefahren.

Petersburg, 5. Mai. Geſtern abend gegen 10 Uhr
wurden auf den Polizeimeiſter Hirſchfeld in Tſcherni-
gow in dem Momente, als er in offenem Wagen die Brücke
über den Fluß Desna paſſierte, von einem unbekannten,
als Arbeiter gekleideten Jndividuum drei Schüſſe ab-
gegeben. Zwei Kugeln gingen fehl, die dritte verwundete
den Polizeimeiſter leicht. Der Attentäter, der ſich ruhig
verhaften ließ, erklärte, das Attentat im Auftrage der revo-
lutionären Partei verübt zu haben.

Petersburg, 5. Mai. Auf dem PalewskiProſpekt
überfielen geſtern abend acht Arbeiter ein im Dienſt der ge
heimen Polizei ſtehendes und wegen ſeiner Denunziationen
berüchtigtes Jndividuum namens Emeljanor, ſchlugen
ihm den Schädel ein und ließen ihn wie tot in ſeinem Blute
liegen. Da das Publikum für die Rächer Partei ergriff,
konnten alle acht entkommen.

London, 5. Mai. Graf Tattenbach überbringt dem
Sultan, wie aus Tanger gemeldet wird, an Stelle der üb-
lichen Geſchenke, die zu beſorgen keine Zeit war, den Stern
des Roten Adlerordens mit Brillanten.

New-York, 5. Mai. Der Bürgermeiſter von Chicago
beabſichtigt, um ein Einſchreiten des Militärs während des
Kutſcherſtreiks zu vermeiden, im Notfalle jeden über 18
Jahre alten Bürger unter die Waffen zu rufen.

Sidney, 5. Mai. Die beiden Korvetten „Cadmes“ und
„Elio“ von der auſtraliſchen Station ſind nach der chine-
ſiſchen Station beordert worden.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonntag, 7. Mai Volkig, teils heiter, ſtrichweiſe Regen und

Gewitter, kühler.
Montag, 8. Mai Wolkig, ziemlich kühl, windig, Regenfälle.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Tr ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Orenſtein u. Kuoppel, Akt.-Geſ., Berlin. Außer den
ſchon neulich erwähnten Verhandlungen der Geſellſchaft wegen Her
ſtellung einer JIntereſſengemeinſchaft mit der Stahlbahnwerke
Freudenſtein u. Co. Aktien Geſellſchaft ſind auch mit der Aktien
geſellſchaft Arthur Koppel ſeit einiger Zeit Verhandlungen über
eine Kombination mit der Orenſtein- Geſellſchaft im Gange. Am
9. d. M. wird der Aufſichtsrat der Orenſtein- Geſellſchaft dies
bezügliche Beſchlüſſe faſſen.

y. Verein deutſcher Eiſenhüttenleute. Die nächſte Haupt
verſammlung des Vereins findet am 14. Mai cr. in Düſſel-
dorf ſtatt. Außer geſchäftlichen Mitteilungen und Rechnungs
ablage ſteht auch ein Vortrag des Geh. Regierungsrats Profeſſor
Dr. W. Borchers- Aachen „Ueber den gegenwärtigen Stand der
elektriſchen Eiſen- und Stahlerzeugung“ auf der Tagesordnung.

TagesMarktberichte.
Preisberichtſtelle e glichen Landwirtſchaftsrats.

a i 1
a) Für inländiſches Getreide ſ in Mark per Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen Gerſte
Königsberg i. Pr. 132--135 126 133Goldap 155 130 128Allenſtein 161 165 125-127 128--138 129 136
Danzig 170 z36 140--148 135 136Thorn 164--168 126--131 135--142 132--140
Uckermark 166--172 131--140 150 158 145--150
Mittelmark, Priegnitz 167 1731 134-144 144--153 149 164
Neumark 166--170 130--134 150--155 148 152Lauſitz 173 177 135--138 150--164 145--160
Stettin (Bezirk) 163--166 138- 141 x 140 135--145
Poſen 161--171 131-136 130 140 139--141
Bromberg 167--171 130--136 140
Oſtrowo 163--166 128--131 128--140 137--140Wongrowitz a 124--128 139--140 134--136
Breslau 159 169 133--140 138--150 135--145
Striegau 163--171 134--140 143 155 141 147
Görlitz 170--182 134-139 150 134--144Schweidnitz 160--170 132--140 139--155 140 148
Magdeburg 160--172 135--140 157-173 150 154
Altmark 162--172 130--140 150--160 144 160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 162--168 137--140 7 140 145
Merſeburg, weſtl, d. Mulde 165--175 138 145 160--175 145 160

Kiel 168 146--150 148--150 145 155Hannover Süd 164 172 141--151 140--180 133 165
do. Elbe Weſer) 165--170 144-147 135--178 150 160
do. Weſt 184 2 141 141--143Münſterland 175--180 150 153 144Weſtf. Jnduſtriebezirke 170--178 144-152 140 148 148--1656

Sauerland 173--180 146 150 135 146--154
Paderbornerland 168--175 145--149 137--140 147 155
Kaſſel 173 176 152 154 153 160Geldern 175--181 152-158 133 140 150 160

Trier 2 I 2 162 168Neuß 171 176 145--150 S 132--142Sachſen 168 177 140--150 165--180 144-150
Bayern s 140 148 180--200 155--164Württemberg S a 176--184 145 169Baden 175--190 147--151 S 137165Heſſen 183-1852 149-151x 162- 1678 146--151
ElſaßLothringen 182--186 140--155 160--170 150 170

Kernen enthülſter Spelz, Dinkel, Feſen: Bayern 190--195,
Württemberg 192 196
b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt

und Börſenplätzen des Jnlandes:
Stadt

Berlin 173x 144 2 149Königsberg i, Pr. 133Danzig 170 136x 148 136Stettin 166 1418 S 145Breslau 170 140 150 145Poſen 171 136 140 141Magdeburg 175 144 166 150Hannover 171 148 180 165Neuß 176 150 2 142Hamburg 172 150Mannheim 179x 151 141Döbeln 173 144 180 144Mainz 185 151 167x 151e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und QAualitätsunterſchiede
am 5. Mai voriger Kurs

Newyork Weizen loko 925 Cts. c. 143. 10 93 Cts. A. 143,70
Chicago Mai 91l Cts. 142,00 92 Cts. 142,20
Liverpool Mai 6 ſh. 6/ d. 147,85 6 ſh. 7 d. 148,60
Odeſſa loko 96 Kop. 126,30 96 Kop. 125,30
Riga loko 98 Kop. 128, 98 Kop. 128,70Paris Mai 24,55 Fes. 199,85 24,35 Fcs. 198,35
Antwerpen Fes. Fes.Budapeſt Mai 18,14 Kr. 154,55 18,32 Kr. lö6,10
BuenosAires* Weizen loko 645ct. pap. 114,80 645 ctvs. pap. 114,80
Odeſſa Roggen loko 76 Kop. 99,95 76 Kop. 99,30
Riga loko 86 Kop. 113,75 87 Kop. 113,60
Antwerpen Fcs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop. uiga loko 75 Kop. 98,65 75 Kop. 97,95Odeſſa Futtergerſte loko 68 Kop. 89,45 68 Kop. 88,80
Riga loko 75 Kop. 98,65 75 Kop 97,95gNewYork Mais Mai 528 Ets. 87,10 6527, Cts. 8750

Ko Kop.Odeſſa u Kop. SBudapeſt Mai 14,80 Kr. 126,10 15,00 Kr. 127,80
Antwerpen x Kn op. 77 Fres. e eBuenosAires* Mai 410 ct. pap. 73,00 420 ctvs. pap 74,75

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,25 nach Rotterdam 5,75
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 6,25 nach Rotterdam 5,75 C.
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,00 nach Stettin 4,59

Roggen Fracht von Riga nach Rotterdam 4,41x
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 18,93 nach

direkten Häfen 20,98 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 5. Mai 1905.,
Weizen:

Canſas II Auguſt/ September 171
Kurachee weiß Juni Juli 1685La Plata 76 kg Roſario/ Santa Féſchwimmend 1604
Bahia Blanca 81 kg Mai/ Juni 172

Roggen:
Südruſſ. 9 Pd. 15 Pfd. e 147 .4

9 Pd. 10 Pfd. u Sept. Azof. 130
DonauBulgar. 72/78 gfe ſt 139

afer:Libau prompt e 1388,Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg Mai 1184 A. bez.

III II II uni 118 [D bez.II In II Aug. Oktober 1174 bez.66,/67 Juni 30 122 bez.Mais:Mixed Mai/Juui 112La Plata April Mai 1113Mai Junie v

Rotterdam, 5. Mai 10905.
Weizen:

Ulka o Pud 25 Pfd. prompt 171x
Ulka 10 Pud prompt 176 179
Azof 10 Pud 10 Pfd. prompt 179 185
Bulgar. prompt 167--175Bahia Blanca 80 kg Mai 174La Plata 76 kg Santa Fö Juni Juli 1688

oggen:
Südruſſ. 9 Pud 15 prompt 146 C.

r 9 29 148 erHafer:Nordruſſ. 47/48 kg April Mai 133 135 C.

r 5 r 143 bez.Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg prompt 119 netto

Aug. Sept. 113 netto Caſſe
Mais:Mixed ſchwimmend 119XMai Sept. 110 RotterdamLa Plata April Mai Rye terms 114

Wai Juni 110xBerlin, 5. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 139,00 150,00 ſchwere 151,00--158,00ruſſiſche und San 126,00 137,00 ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
152,00 163,00 mittel 145,00 151,00 gering 140,00 144,00
ruſſ. fein 143,00 147,00 mittel und gering 136,00 142,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 118,00--119,50
runder 130,00--132,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware mittel 14,00 149,00 Feine und Taubenerbſen 150,00
bis 157,00 ab Vähn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00 bis
22,75 Roggenmehl 0 und 1 17,40--18,70 Weißzenkleie
10,80--11,50 Roggenkleie 11,40--11,80 A. Mittagsbörſe
Weizen, Mai 170,75--171,25 AC, Juli 172,75 173,00 172,75
Sept. 170,25 170,50 170,25 Oktober 170,00 170,25 170,00
Dezember 172,50 173,00 172,75 A. Roggen, Mai 148,25--148,00
bis 148,50 148,25 Juli 148,50 148,25 148,50 Septbr.
142,75 143,00 Oktober 143,00 143,25 Dezbr. 143,75 bis
144,00 Hafer, Mai 134,75--134,25 Juli 138,25 AC.,
Mais, amerik. mexid 117,50--118,50 frei Wagen, Mai 116,00
Oktober 114,75 114,50 A. Weizenmehl 00 21,00--22,75 A. Roggen-
mehl 0 und 1 17,40--18,80 Rüböl, Mai 47,70--47,60 bis
47,70 Oktober 49,70--49,50--49,60 Dezember 49,80 C G.

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Mai 171,25 Juli
172,75 September 170,00 Oktober 170,00 Dezember
172,75 Roggen, Mai 148,25 AC, Juli 148,50 AC, Sevtember
143,00 Oktober 143,25 AC., Dezember 143,75 Hafer, Mai
134,25 Juli 138,25 AC, Septbr. 138,25 Oktober 138,25 AC,
Dezember 140,75 Mais, Mai 116,00 Juli 114,75
September 114,50 Oktober 114,50 A. Mehl, Mai 17,75
Juli 18,20 September 17,80 Rüböl, loko 47,70 Mai
47,70 A, Oktober 49,60 C Dezember 49,90

Halle a. S., 6. Mai. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in w Fuhren 2,15--2,40

aſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien:
Roggenſtroh 1,70--1,90 Weizenſtroh 1,70--1,90 A. Breitdruſch
bei Partien: Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50--4,75 A. fremde Sorten
bei Partien 3,50 3,90 in einzelnen Fuhren 4,00 4,25

Kleeheu erſter Schnitt, hieſiges beſte Sorten bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren 4,75 erſter Schnitt fremde Sorten
bei Partien 4,00 A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,10
im einzelnen vom Lager 2,50--2,60

Wochen-Marktberichte.

Düſſeldorf, 4. Mai. A. Kohlen und Koks. I. Ga s-
und Flammkohlen;: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,00 13,00 b. Generatorkohle 10,50--11,80 c. Gasflamm-
förderkohle 9,75--10,75 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,30--10,00 b. beſte melierte Kohle 10,50--11,50 c. Koks
kohle 9,50--10,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
8,25—-9,50 b. melierte Kohle 9,50--10,00 e. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50 24,00 A. IV. Koks: a. Gießerei
koks 16,50 17,50 b. Hochofenkoks 14--16 c. Nußkoks, gebrochen
1718 V. Briketts 10,50 13,50 B. Erze:1) Rohſpat, je nach Qualität 9,70 2) Spateiſenſtein,

je nach Qualität 13,50 3) Somorroſtro f. o. b.
otterdam 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa

50 Eiſen AC, 5) Raſenerze, franko M. C. Roh-
eiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10--12 Mangan 67,00 AC,
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſchweſtfäliſche Marken
56 b. Siegerländer Marken 56 3) Stahleiſen 588 engliſches eſemegeſſen cif. Rotterdam 5) ſpaniſches

eſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam AC, 6) deutſches
Beſſemereiſen 68,00 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 58,90-—589,20 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg
46,40 47,20 AC, 9) engl. Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort M.luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 54
11) deutſches Gleßereieiſen Nr. I. 67,50 12) do. Nr. II AU,
13) do. Nr. III. 65,50 A. 14) deutſches Hämatit 68,50 AC, 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort A. D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 112,00 125,00 Schweißeiſen
128,00 E. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
120--125 2) do. 3) Keſſelbleche aus Flußeiſen 130 bis
135 4) do. aus Schweißeiſen AC, 5) Feinbleche 120 125
F. Draht: 1) Eiſenwalzdraht AG, 2) Stahlwalzdraht
Der Kohlenmarkt iſt feſt bei flottem Abſatz. Die günſtige Lage des
Eiſenmarktes hält an, die Werke ſind ſehr gut beſchäftigt.

Viehmärkte,
Magdeburg, 5. Mai. ((Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 134 Rinder, 161 Kälber, 84 Schaf
vieh 2c., 1146 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht.
T den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

ch ſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren b. junge, e nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33--35 c. mäßig genährte junge und ältere
29--32 d. gering genährte jeden Alters 26—28 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 35--37 b. voll
fleiſchige jüngere c. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 28--30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25——27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22—24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18-—-21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46--50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40--45 e. geringe Saugkälber 30--36 ältere, gering
enährte (Freſſer) 25—-30 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 32-34 b. ältere Maſthammel 29-31 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—-29 Schweineſat 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
reuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 65 b. fleiſchige 60 bis

64 e. gering entwickelte 56——-59 d. Sauen 55--61 Verlauf
und Tendenz: Langſam. Ueberſtand: 30 Rinder, 24 Schafe,
140 Schweine.

Waren- und Produktenberichke.
Getreide.

Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
Mecklenburger und Altmärker

Hamburg, 5. Mai.
holſteiner 170 172. Roggen feſt,
148--150, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 112. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. April 99,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 144--150.
Mais feſt, Americ. mixed cif. 95,50, La Plata cif. Mai 95,50.

Peſt, 5. Mai. Weizen feſt, per Mai 18,46 Gd., 18,48 Br.,
per Oktober 16,98 Gd., 17,00 Br. Roggen per Mai Gd.,

Br., per Oktober 13,82 Gd., 13,84 Br. Hafer per Mai
13,84 Gd., 13,86 Br., per Oktober 11,86 Gd., 11,88 Br. Mais per
Mai 14,86 Gd., 14,88 Br., per Juli 14,46 Gd., 14,48 Br. Raps
per Auguſt 23,80 Gd., 24,00 Br.

Paris, 5. Mai. (Anfang). Weizen feſt, per Mai 24,80,
per Juni 24,85, per Juli-Auguſt 23,90, per September- Dezember 21,95.
Roggen ruhig, per Mai 15,90, per September- Dezember 15,15.

Paris, 5. Mai. (Schluß). Weizen feſt, per Mai 24,85, per
d 24,85, per Juli-Auguſt 23,90, per September- Dezember 22,00.

oggen feſt, per Mai 15,90, per September- Dezember 15,25.
Antwerpen, 5. Mai. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte feſt,

Hafer feſt.
London, 5. Mai. An der Küſte Weizenladungen angeboten
New-York, 5. Mai. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen loko

925/8, per Mai 93 per Juli 888 per September 83!/,, per Dez.
Mais per Mai 52 per Juli 52, per September

Mehl 3,50. Getreidefracht 1
Chicago, 5. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 917/ per Juli

831 Mais per Mai 467? g.
Peſt, 5. Mai. Raps per Auguſt 23,80 Gd., 24,00 Br.

er.
Hamburg, 5. Mai. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Mai 24,25, per Juni 24,15, per Auguſt 24,20, per Oktober
20,55, per Dezember 20,10, per März 20,40. Flau.

Hamburg, 5. Mai. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Mai 24,60, per Juni 24,50, per Auguſt 24,95, per Oktober
20,95, per Dezember 20,40, per März 20,75. Matt.

London, 5. Mai. 9690 JavazZucker loko matt, 14 ſh. 6
d. Wert, Rüben Rohzucker loko willig, 13 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. Mai, vorm. KaffeeTermin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 362 G., September 37/, G., Dezember
3795. G., März 381/, G. Tendenz Behauptet.

Hamburg, 5. Mai, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur
für Good average Santos. Mai 36! G., September 37 G., Dezbr.
375. G., März 38 G. Tendenz: Stetig.

Auiſterdam, 5. Mai. JavaKaffee good ordinary ruhig,
loko 29

Havre, 5. Mai. Kaffee. Good average Santos per Mai 44,50,
September 45,50, Dezember 46,00. Tendenz Vehauptet.

New-York, 5. Mai. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 10 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 4000 Sack, in Santos 10 000 Sack.

Petroleum.
580 w. nbneg 5. Mai. Petroleum behaupt., Standard white loko

r.

Antwerpen, 5. Mai. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
17 bez. u. Br., do. per Mai 17 Br., do. per Juni 17 Br., do.
per September 18 Br. Ruhig.

New-York, 5. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,95, do. in Philadelphia 6,90, do. in Refined
Caſes 9,65, do. Credit Balances at Oil City 1,29.

Spiritus.
Hamburg, 5. Mai. Spiritus flau, Mai 23,00 G., Mai-

Juni 23,00 G., Juni-Juli 23,00 G.
Paris, 5. Mai. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, Mai 50,50,

Juni 50,00, Juli-Auguſt 49,50, September- Dezember 42,50.
Paris, 5. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ſeſt, Mai 51,00,

Juni 50,25, Juli-Auguſt 51,25, September Dezember 42,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 5. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oele. Fettwaren,Oelſaaten.
Köln, 5. Mai. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 5. Mai. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 5 Mai. Leinöl ſehr feſt, loco 19 Juni

JuniAuguſt 19 Sept. Dez. 20 Jan. -Mai 29
Paris, 5. Mai. (SchlußVBericht.) Rübbl ruhig, 50,75, Juni

50,75, Juli-Auguſt 51,25, Sept. Dez. 52,75.
NewYork, 5. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,80, do. Rohe und Brothers 7,50.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 5. Mai. Kartofſelſtärke 27,50——28,00 Mk., Kartoffelmehl
27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 4. Mai. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung
MaiJuni 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28—-28 Mk.,
Lieferung MaiJuni 28—-28 Mk., SuperiorStärke 28229 Mk.,
SuperiorMehl 28429 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 5. Mai. Eßlartoſſeln 7,50—9,60 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier eMagdeburg, 5. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—-1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 5. Mai. Richtſtroh 4,20-—-4,80 Mk., Krummi

ſtroh 3,20-3,80 Mk., Heu 8,00-—-9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 5, Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 39 Pfg.

Antwerpen, 5. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
5,17 Verkäufer, Dezember 5,17 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 4. Mai. 3 Uhr. Wolle.Dezember 164,50. Tendenz: Stetig.
Liverpool, 5. Mai. (Schluß- Bericht Baumwolle. Um-

ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.

Mai 162,50,

Per 3 g 4,12, Per Sept.Okt. 4,18,
v aiJuni 4,12, Okt.Nov. 4,19,zJuniZuli 4,14, Nov.Dez. 4,20,„Juli-Auguſt 4,15, Dez. Jan. 4,21,Aug.Sept. 4,17, Jan. -Febr. 4,22.London, 5. Mai. Wollauktion lebhaft. Preisſteigerung gegen

vorige Auktiou: Merinos 74--10, Kreuzzuchten mittlere 15, grobe 5.
Metalle.

Amſterdam, 5. Mai. Bancazinn ruhig, loco 82
London, 5. Mai. Silber 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 647/g Lſtrl.,

per 3 Monate 65 Lſtrl., Blei ſpan. 121i Lſtrl., engl. 127/ Lſtrl.,
Zinn 136 Lſtrl., Zink 235/, Lſtrl.

Glasgow, 5. Mai. Schlußbericht. Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 54 eh. d.

Rio de Janeiro, 4. Mai. Feiertag.
n

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Inſerate

verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 166
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Berliner Börse, 5. Mai 1905.
Dtseh. Vonds u. St. Pap. P man alt e
Dtsch. Reichs-Sch. U 4 100,206 1 re v 31

do. o. ab. 332 100,608 x 312 100Dtsch. R.-A. unk. 05 3 2 101, 406 l z e

S i 54 1001256Pr. cons. A. unk. 05 33 101505 e vidbr. äue e horo

do. do. 32 7 rdo. do. 90,30 äerter briels.
Bet än. o1 4 1105806 m än. a

o. do. 02 352Bayerische Anleite 4 101400 Hessen-Hassau 103.900
do. 312 100,30B o. 32 100,256do. et m. 3 e Neum. 33 165

Braunschw. lbg 3 o. 2 100,üten. inleite h 32 992006 e n z
o. 1896 38780Casseler l 3 99 806 Losensche 102,75b6e ch a 332 100.000g.do. 93 00 3 r Preussische 102,906

do. 1896 387,50b0 o. 32 99,906Hamb. Staatsr. 32 101.756 Rhein -Vestt. 2.194.500
do. amort. 1900 4 103.2500 3 900do. do. 93/99 32 99,90b Sächsische 4 102,900
do. Staats An 02 3 8819000 Schlesische 4 1102,609
iüted. St.-An. 99 3 99706B c W ſoſet e 466

do. 95 3 eswig-Holstein.teälenb. kb. ha 39 997500 l. 332 6065006
J tons. 90/94 352 Deutsche Lose
denb. St. -Anl. 3 87,300 Ansd. Cöünsh. 7 01. re P.

do. do. 392 100,106 Augsburg. 7 Gld.- l. fre.
t -Cr.- n 7 99,250 z r 7 155,50B
eining. Ler. ayer. Präm.-Anl. 7Sächs. Anleihe 39 brschw. 20 Ilr.- Lose fre. 201,00b

do. Staatsrente 388,70b6 Köln-Mad. Pr. -Anl. 32 148, 00bB
Brandb. Pr. Anleihe 3 hlamb. 50 ir.-lose 3 148,25b
Han. Pr. VI. V. 3 Ubecker do. 32 153,5000
Ostpr. Prov.-Oblig. 4. Ueininger 7 G.-lose, fre. 46.400

do. do. 2372 98.60b Oldenb. 40 Tlr.-lose 3 129,40b
omm. Prov.-Anl. 3 D. Ostafr. Schuldv.! 32 99,25hB
boten m r z z ar Ostafr. Eisenb.-Anl.. 3 103, 30b6

'ond tandbraber. XX. X. 4 103; 75b Ausl. Pon s u. VI
do. XXII. X. 35 101 200 Argent. kisend.- Anl.] 5 [100, 10b

xix. in. 00 312 100.000 r r 5
o. XVIII. i 95,00b690 es. abg.do. I. X. Av. n do. 100 Pes. abg. 5. 100,306B

Wesft. Prov.-Anleine 4. 103.256 433 7
do. 392 99,906 472 472 96,00b6do. 89256 414 90 408 M. 472 a

Wesipr. Prov.-Anl. 4 145 Arg. A. 1897 4 88,90
do. do. 314 99 106 Bosnische Anleihe

Jach do 44 31 zAen i i 5750 pue, c .4,*23 5* 1932353

änkl. r. in T e 5do. 3 t u m. aAugsb 959 2060 Chile Gold- Anleihe 472 96,29Brer n c Anl. v. W 13577Barmen 1809 o. von

Berl. Sf.-Anl. 66/75 312 100,506 k. Anleite ar. à

do. 76/78 310 99900 ein 2ira-Anl. ldo. 82 98 2 99 90 kinländische Lose fr. 124,060
do. Staut-Syn. 4 105,800 idrg. 15 r e
do. do. 1902 98.000Criech. Anl. 81 54 3

Bielefelc do. cons. Goldr. 1,3 39,306
denn ſt i 3 89006 90. Monopol 4* 21.700

31 98.900 90. o. h r 51.706ger nunnend z 3 i 98,906 u Piräus- l. 400 4 28,606

Jranlendurge o 4 102600 m wer 4
reslauer Sf.-Anl.91 392 99,800 m nBromberger v. J. o2 4 102,106 er Anl. Kheo l.

charſotfent. 995 1 102.300 l 6 i z
c u 550 5 102 80vpenicker St.-Anl. 103,106 J c05 16100B Norwe puer Avl. z e

anziger St.-Anl. 32 99,50b mt. Wimersdort 103600 Oesterr. Goldrente 101,70p
Dortmunder St.-Anl. 99003 99. Kronenrente 101,20B
Dresdener Sf.-Anl. 104,600 ein. ev. Rente n 100,
Düsseld. 99 uc. 06 101,200 3 wen i
h u. 88/1900 312 98,70b W e W auß u
Iberfeld. St. 438 3 99,50b6

krkurter gen k. 4 3 t 27 4 160,60bG
kssener Stadt-Anl. 312 98,700 h arn n u 33 93104 von 58-3. unt. i. 3 97 4000
fürstenwald. Ft. l 98756 do. II. Spec.) fr. 14,75biiriſern i z 28.756nunin. an. ait, 5 101.7 be

lallecchedt.-Acleine z 99406 R er

do. o. 4 5hann i on 3 98756 77 ger 2
annoy. St.-Anl. 95 3 7tdesheim, dt. Anl. 312 99,000 99. 1824 4

m t a 98 4 092,101kaisersl. t. 4 104500 u amort. S
hieler St. An Zu 99000 90. Loldrente 597,40b
KölnersSt.-An. v. 98 32 99800 7 Goldanl. 99 4

m 180 418 75500Königab. St. -Anl. 991 4 100.750 e. 1896 3
en den a 98,600 40. k. 4
jchtenb. Gem. 01 4 I. D. D. A. I. II. 7läwosh. St. A. 1900 4 100,256 163 ddo. do. 202 3999,200 k. gt n r
nagäehnnser o 99 u e91 uncv. 10 4 1104,006 do. prz w. 5uzecheine 1901 4 100,606 i m.-A. 66 5 T
wülb,-ßhr. St.-Anl. 31 98,800 d hMünchener St-Anſ. 312 99,250 m recit 8201

do. 190001 4 10420 hre i i Se 1897 98.7500 372 100,
do. 1896708 312 98.900 e Schen u. 4 50

Peiner St. -Anl. 3199250 ürk. Adm. Anl. S

Pirmasens 101.506 F. c et 28
Posener St. -An. 31 98.7000 rpofsdamer Ff.- in. 312 99000 in rig 4 5570B
Fortocter K. An. 312 99;003 90. nitieiert WSchöneb. Gem.-Anl. 31 99.256 r frdl. r. 135.9000
Shweriner tn 312 997250 poer. ſoiatenie r
panéaier t n. 4 102,500 Tonenrente à

i 98706 o 2gargerger In 31 99000 old-A. (E.-T) 383.90B
Stettiner St.-Anl. 32 99,20h do. Lose fr. 389,90b
Feltower rei 1053006 do. Grundentlg.-0.! 4 99.00B
Thorn 01 ev. 11 4 1103,906 Barletta- Lose 19,706
Meimarsche Sf.-Anl. 392 99,250 Bucarest. Anl. 84 4 99,C0B
Wiesb. St.-A. 95/01 312 98.80b0 do. 88 42 98.60b0
WMorms. St.-Anl. 99 4 1100.250 95, 42 98,50bB

Preubisch o 98Berliner Pale 000Budapester St.-Anl.do. do. 4 114'006 B. Air. St.-A. 10001. S

do. do. 4 100,75b01 9500 91300do. do. 532 102,500 3 i z 94,70B
do 5 3 0. es. 6 47,50bdo 4p2 ne 3 e 55 Kopenh. Stadt.Anl. 32 96,756
do. do. 3 89 60b0 lissab. Stadt- Anl. 87,50b6

landsch. cr. 4 do. 400 M. 4 87.7566do. (o., 3 v 99800Nailänd. 45 lire-l. fr. 72,00b
x do. do. 9 88.306 P r r 21,40bur- und Meum. 4 1103,006 9o-rauer St. An r

do. alte 3)2 100,900ocucholmer ctadt-A.. 4.
do. Comm.-0. 312 99,706 do. do.Ostpreuzsische 4 10620b T D. fr. 368

3 99 40B jener Comm 105,300F 3 88008 „40. nvest. 4 101, 70b6
Pommersche 31 2 99,80d do. Stadt-Anl. 98 4 1101,00b6

do. 387160b Budap. Haupt-Sart. 4
7 ne ich J Fuisä- gt-ftidn 103,00B

o. 3 (687,50b finl. Hyp. V. Pf. 02 SPosensche 4 1102,506 Holl. un l. 3
do. XI-XV 392 99,90b lalien. m Pfd. C. 4
do. lit. D. 4 103,406 al Hat.-B.-Pt. itr.
do. lit. B. 388,00b ätl. Cr. V.-0b. V. 4 99,10B

m x u T 73 82 Kopenhag. Cr.-Ver. 8,75do. 38808 herd f. wWib. 1 l. 4
t an z 8 ſt i r m 345 A. 506Pest. C[.-B. II u. III. ,006do. do. do. 32 100,25B do. C. Obl. 5. i. 4

33 3 206 7 J 370. 0 500 ,30do. do. do t a 100 25B r 1000-100 R. a 94 zörg
do. do. do 3 88206 Portug. Tabak- Mon. 4527 e D ſt 35 r lose 5 i a

o. do 32 10 0. nn n t in d 10500es. Hols do. Köänd. a 3,do. do. 312 98,400 o. Sfäd- f. 893 4
Westf. Land 4 102,806 do. do. 1902 4 1100,75b
dir t. 190000 n ein a 4. 100100estpr. ri 32 100, to rdo. do. I. B. 392 99,30b do. do. 94 3do. do. i. 35 99,100 Temes Begal 4

do. 87,80B Bodener. 4do. 8780B o z. l 35vehr. im n n 39,105 l ao. od. -ſey. P. 4

Umrechnangssätze: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf.
holl.: 1,70. IM. Banco: 1,50. IKr. :I, 12 M. IRpl.:2

In u. f. m 97 Aloe 102703 Uergäon. v 3 Oblig. ind. Gesellseh.

o yp.-Spar eine rdo. do. l. u. 4 98,40b gen de M. Cernif. J 27 96,80b
Vonugies, 1886 83.20 2 35200Eisenb.-Stamm-Aktien. (o. 89 ab. 100,806 A. NMontanind.do. 89 o. I. 711006 Allg. Dt. Klb. ab. 2 77.90B

Teachen Maas 621128,750 ar. f. g. I 4 ((0. klebtr. Gesell. 4 101, 90do. Genuß-Sch 5 225,500 Sicil. B. ca 91 4 do. do. IV. 4 101,60b6
Braunschw. ldbd. 5 141,30b Füd-ita]. D. 24 (0. loc. u. Strzsb.
Brölthaler 262,506 fransv.- Bahn 4 i. c. o. 96/98 3 4 1103,25bBCrefelder 4 138,8006 do. j. Alsen. pol. Cem. 492 104,900
kutin-läbecker 3382.900 erfr. a Tor Anhalt. Kohlenv. *4 99,90b
frantt. Güterd. o 78,25b Cenir.. i ac is29 3 er. Braunkohl. *5 1102,25b6
Halberst. Blant. 52 130,250 ch 192 erh. -Charl. Std. 42 101,30b6halſe ſeitstet. 52258 u her as27 e e e
Rönigsb. Cranrer 51 140,006 en. Rio Grande T Berl. Elektr.- W. 102,25b
Iudwigsh. Berd. 912 Ut -Pac. Pr. Hien. 4 104,8500 o. unt. 1906 432 101. 256
Iübeo büchen 7 183,256 ne ſo x 75306 ochuner Berg.Niederlausitrer 392 75,40b riß r 5 hyHryschw. Kohl. 3 *42 105. 300
Niederwaldbann o 44,50b6 n a. Buderus kisen 3 102.00Horäh. em. i. A. 452 92,100 t. bouis San Fr. h urbach. üuts. 3 *5, 103.75b

Feind r. o 2 Seinen Abe 108.200Zschipk-Finsterw. [12,9 258.250 r Charl. Wasserw. 101,506r St. Louis S. West. 4 97,250 41 103.200n -Tepiſte 8 a. n. e 4 852560Contin. Wasserw. 103,

en e e e enduschfiehrader 12 bDtsch. Kabel 2 104.Ca. 4 5 1109.000 Deutsch-Atl. Tel. 02,00bGaisber r x o b Dtsch. Kaiser. üw. 4ehe n. Dtseh. Hypoth-Pfandbr. ob 4 1011006
Lemberg crem. en n. B0. 5., 1032073Oesterr. Staatst. 52 And. Dess. den. Ffchr v do. 2 193 7do. ſoräwerſd. 490 l. 83 veden. pt. 3.53 Bedo. do. B. Elbeth. 4 r. Berl. p. 80 abg./ 4 100,2066 Donnersma 352
Raab-Oedendurg I 26,5000 (o. t do. 94,750 do. unk. 1906 4 127206
Reichenberg-Pard. 41 40. I. u. vk. 1914 4 102,256 Vortm. Un. rr. 110 1Südöster. (enn) 0 16,30b o. III. u. IV. 1915 102,250 do. 100 u o
Szatmar-Nagy 8 ayer. H. u. W. vrl. 994006 Düszeidf, Dradt 5 05,
Arad u. zan. St. A. 6 do. unv. 99,30b0 klektr. hoch. 5 ur 3u. Na B. vVil zog ngt3 t 19
Kursk- Kiew 5 do. I. X. N. 96,75b G Engl. Wollw. M. aMann den. 7.40 (1507000. e. an xk n. 3 e e
Amsferd.- Rofterg. 4 1400. X. uß. b. 1910 96,006flensb. Schiffebl.
Anatolische v 5 105,5006 n z 1 rn 5 102 90b
do. 5 1103,80b D. Hyp. B. V- 57zaitimore g. Wie 4 105,20 b d. do. n r

Canada patiiſit 6 147,30b r x 196 r S baGotthardbahn 6,8 o u i '80Nericionaſdann 155 100 o. A. A. u. 10 4 102,00 b l aNittelmeer 312 91/50b o. III. uk. 1913 100,250 Pr. Beri. Strahend. z 706
Jura Simpl.-Gen. r. 110066 do. ux. 1905 96.900 Hamb.
Iux. Pr. fenn 5 118,000 o. Kom.-9. u. 13 153890 r e

7'5 o. 1913 Ser. 392 100,006 Harpener ber Tne ehe tWest-Siciſian 21, 51,10b6 Goth. Grunder. 136,60b0 Hehios Eler-A. 2 79500
MestrSic s 51, 125,25b0 r Sit i 1Üs, oV. 102,70b0 do. (Wlfsb.) re. 2Eisenb.-St.- Prior. -Akt. Ah 4“ 100 o Hibemis e

i. Tiwin. Tr e. a 10190b0 Höchst. farbwu. 3 472 105.50B

e n n l a don do. n. Als 102,80d G Hösch. Stahl-W.

Strassen- u. Kleinbahn. xml. u. iöi er
Aachener Kleind. 6 130,250 o. v. 97.006lnowrazlaw m 181Aig. Disch. Kind. 2 862006 do. N. u. 1915 97500 Haliu. Ascherleb. 4 l. 60
do. loc. u. Straß. 752 161,506 Hamb. Hyp. -b. 4 1101,10b6hattowitr. Bergw. 313 5
Barm.-Elberf. Sth. 5 137,50b6 do. unk. 1910 102,40b0 Kön. Marienhütte 5 i 6
Berl. Charld. Sird. 0 127,006 do. unt. 1913 4 103,25b6 hönigsborn Khl. 2 e
Zoch.-üelsent. Str. 6 130,00b do. F. 1-190 32 95,60b0 KrupprObligat. 4 102, w6

ginn Ftrb. e do. unt. 1908 n un eres]. Eletr. Str. do. unk. 1913glen. hin. 814 101900 Hann. j. S in 4 100200 du. ihn 3 Co 101, 50b6
Crefelder Straßend. 9 179,75B do. v 100,606 agdebg. Ströb. 3 c rDanziger Strabend. 592 o. VII. u. 1908 100,756 annesmannrhr. 4521 076
Dresdener Straßend. 8 186,10660 do Ser. 101;9060 Neue Boden A. 6. 2 4 101,5
klektr. Hochbann 4 125,100 do. I. unk. 1904 99000 do. do. do. I 392 95. b
Erkurter el. Strd. 62 139,750 do. I. 96,250Heue Gas 09 3 4 1103,00b6
ür. Berl. Strabend. 752 184,600 leipr. Hyp. -B. 102800 eder Kodlen 5 4 5577
do. Casseler do. 3 105, 50b G do. er. k. 98,300Horddfsch. kis. 3 4 1090.756

Hamb. d l Nordd. Lloyd *42 103,256amb.-Altonaer Necklenb. H.-Pfb. l. oS an n h heh elttaannoy. Strabend o. er. i. 332 95. 9000 -kisenb. B. nc Vorzugs- Akt. 81,50b0 do. Strel. H.-Pf. 90,906 x art r
eidelbg. Straßend. 492 l. do. e o. Nokswerke 04Rönigeb. r. V. A. 82,800 Heining. Hp.-B. I. 10110b0Orenst. Koppel 3 *4 19
Magdeb. Straßennd. 7 159,30b o. VI. 101,2060 Patrenhof. Br. 3 4 103,
Nard-bnd. Kind. 632 110.7500 e. eceeneeeeMecklenb. Stradenb. 15 162,500 do. Vili. 102,40b0 Rh. Westf. Kalk. 5
Posener Straßend. 812 178,10b o. u. 1914 103,3000 ßombach. Hütt. 3 wtg .80B
Stett. Straßenb. 130,75b do. conv. Dre 2 3do. do. V.-A, 134,50B. do. unt. b. 07 97,006 e rgüdä. Eisen dann 52 136,606 do. Präm. Pf. 4 142,806B Schles. Kleinb. 3 An 100,10b0

60Ver. h B. V.- A. 6 Mitteld. Boder. IV. r r e 22 43
Westd. kisenb. B. G.. 3 87,10b6 (o. 96,006 o. o. 2 102.9ig- J 101,50d6 Schultheiß.-Brau. 5*4 105, 606

Schiftfahrts-Aktien. do. i 96,006 Arwen m
c 100.50bB Siemens Halske en e e i.-Austr. e imonius Cellul. 7

and. Am Fareſſ, 9 153300 v 1900 en erbet 5 105.100

Hansa-Dampfsch. 9 1136,7506 i ur. 1912 102,256Ftettiner Str. 27Kopend. Dampfsch. O 80,756 W. 99 756Sädd. Eisenbahn 32 96, 00B
Norddeutsch. Lloyd 2 122,60b6 VII. unk. b. 04 95 250Thiederball. Gew. *42 102,606
Neue Stett. Dampf. O 657,75B 10. VI. unt. b. 06 312 95,250 Thiele- Winkler 2*42 105,506
Schles. Dampf.-Co. O 84,506 i. unt. b. 12 971000 Union Elektr.- 0. 3) 472 103, 25b
Ver. Elbe-Saale O 124,256fürnd. b. i. Pf. hUnt. d. linden 21 4 1101, 106

206Ver. kisenbahnb. u.Eisenb.-Prior.-Oblig. an n nd v 97, so
Zraunschw. indsd. Fr., Boder. Pf. t e khnn 55i do. J. 111300Vestfäl. Draht 3 *4 103,80Brölthaler 90er 4 72 101,1066 3 *41 104 000z do. X. XV. 101,40b6 Vilhelmshall 104,Halle-Hettstedt. 3 95,90b w 6 Zeitrer MaschinHalbst.-Blnk. 84cv.. 352 97,250 do. v. 101, 50 7 ff. än. 2*41 104756

95 1903 3o 1555 1905 a. 97256 o a rnipk-fi 3 0.Zschipk-finsterwu. 352 w. v. 103.0000 ürdngeb. Orelds. 104. 00B
Böhm. Nordb. 6. 4 101,50b do. XX. u. 1913 33 103006 Heidar Paſcha f. 5

l 3 96 25 Haphtha-Coſd-Anl. 432 10030b

do. FHiſp-ßr 4 100 u t e a ab e
do. Kron. Pr. 333,50d6 v. J. 99 u. 09 1028000 Steaug Romane 5 t 105.106

Dux-Prager Gold. 3 83,5066 do. v. J 01 u. 10 ne
küs. Westh. 0. f. 4 101,900 03 12 4 1043000 Bank-Aktien.

do. stfr. 1890 4 1101,900 do. 86/89 91 3 96 40b6 hacische dank 55129, 256
franz Josef Silb. 4 1101,906 v. 96 u. 06 312 96400 f. Spriſu.-Prod. 5 i 34250

v W h g. 1904 1. 191 97,306 armer Bankver. 62 129, 90h0
o. Silber 59 4 100.8026 n d gen en l W

Kronp. Rudolfbb. 4 101,206 breuß. 93 106 n 9(Salzkmmg.) 4 101,900 do. 3 W r. u r z Mörk. Bank 166 '9066
lemb.-Czern. st. 4 100,90b do. 101 do hekrer ben 4 9950b0
e St. 31,500 do. do. Handels-Ges.. 8 167,100

e n ce. Eenegznen 3 90100 do. unk. 1913 102 do. ypoth.-B.-4.. 4 130.00b6
o. U. Sſsb. 18951 3 84800 3 n i P. cu lVarte1 l Vyorg e o. do. Kassenver. 29,7ar e 3 p. ine henen 5 ineu Wage do. XX. X. 101 60 Bochumer Bank 592 114,8506o Hoch 5 01. 006 e. un ſigis) 4 102. 1000 görren Handels re 115. 100

a in 1905 312 o. ſon 103.000 ßras. 8. f. Disch. 8. 157.750
l do. XXIII. (1912 100,0006 Zraunschu. Bank Si, 115,756

r in Teil um. Gott i do. Creit 42)3 108.80b0D. t 1en n e a n et oe weg 2 1 5 5hen net d Sennel 4 u Coburger, creit 95.50n ln 97750 conn od. I. 4. ſ1ö.i00. Cin. A. ek. Im 128. do

r o. n. landm.-Bk. a ennd u. 12 r 100/006 hanniger dir. 61 127750
oslow-Woron. Rhn. Pf. 83-85 Darmst. Bk 7 141. 706r 532 a ioro9 do ger 69.82 392 97 2000 Dessauer Landesd. 5 es

ſah ten erie n a len. n 1380010
r Fata S i in. so à i0n.25h Geundte dank 2 n -758

Jarosl. B. T. do. V. uk. 1910 101,906 o. Ekffekten-bk.. 5 112,406Mosco-Hatan 499,10b o. unt. 1912 102,60b G o. Hyp. -ßk. 100 7 1147,7560
88,75b o. X. unt. 1915 i. 10 do. Kafional- k. 4 103,755

osto-ku éo. H. V. u. 1904 392 95.75 ich 8 160,60bNosco-Rjäsan 496., 906B r 1908 vo hä e 82 186.90b
Preyr abg. 4 01,60b Fächs. Bäner. III. 104,006 Presdener Bank 72 155, 00b6
a e nrk 88,206 d. do. r do. Bankver.) 592 106,606rel-Grias leae. an. 1906 99,506 do. Cr.-Anst. fre. 7,50b0
n 05 ſie däcr. l.-IV. en 1149065 wette ehe 0 25 x T7771907 in. S n e ne nn h n e n n eo. do. III. u. ,900 e. Credi .75do. gar. of 4 h. e. F. 101,50bG Gofhaer Grnäcr. 8 1162,00b0
n 4 n do. do. V 19 do. Privatbank 6 125,006ranskaukas. 50 w. u. 8 170Warsch.-Nien. i gethan n. d n t 1 W

do. I. I. 498,600 do. unt. b. 1905 352 Hannoyersche B. 6 1130,406
u rn 90,50bB ev. r. 100 indesheimer du. 7 146,7500o. do. cv. rr. 100 90,00b Kieler Bank 7 1136,00b6
Iarskoje-Stelo 5 Kädld. Bodener. 101,60bB Rönigsb. Ver.- B. 6 120,906
Inat. kirend.- Odl. 5 104,60b6 do. do. 99,20b6 Landbank 7 1130,9066
Anat. Erg.- 5 103,800Westd. Bodencr. II. 101,206 Leipuig. Creditanst. 892 177,900
kgypt. Ken.-Ass. 3 do. o. I. 101,8000) lübedt. Com. B. 7 1140,006
Gofthard 352 do. (lo. Y. 102,106 luxembrg. in. B. 8 161,00Bital. E.-Obl. st. g. 2,4 do. o. n. 96,00 b Närkische Bank 6 1121,10b
tal. Mitteimeer 4 108,506 do. do. V. 352 97,20b6 NMagd. Bankv. 7 1140,006

Magd. Privatbank
Maklerbank

Meckl. Bank 40
Meckl. Hypoth.- B.

90 7Meining. do.
Mitteld. Bodencr.
Mitteld. Creditb.
Mülh. Bank
Nationalbk. f. Dt.
Nordd. Credit-4.

do. Grunder.-B.
Nordwestd. Bank
Nürnberger Bank
Oberlaus. Bank
Obermh. Bank

Vest. trecütanst.

Oester. Länderbank 6
Oldenburger B.
Oldb. Sp.- u. Leihb.
Osnabrücker Bk.
Osth. f. Hand. u. G. 6
Ostdeutsche B.
Ostfries. Bank
Petersb. Diskont
Petersb. Int. H.-B.
Pfälzische Bank

do. Hyp. -Bk.Preuß. Bod. x

do. Pfandhbr.-Bk.
Reichsbk.-Anth.
Rhein. Bank abg.
Rhein. Disc.-Ges.
Rhein. Hyp. Bank
do. Westf. Boder.
Rostocker Bank

55. B. f. a. H.
chsische Bank

Schaaffh. Bankv.

Schles. Bankver.
Schl. Bod.-Cr.-A.
Schwarzb. Hyp. B.

do. Landb. 40
Solinger Bank
Südd. Bodenerd.
Ungar. Creditbk.

Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bdcr.-Anl.
Westf. Bank
Wiener Bankverein

nene e

J

O

r

148.756

118 30b

Bk. f. dtsch. Eisnb.
z Ctrb. f. Eisbw. Obl.

Dtsch. Ansiedl.-B.
Landbank-Obl.

B. f. Orient. kisb.-0. 4

Industrie-Aktien.
Berliner Brauereien:

6 111Berl. UVnionshr.
Bock, cv. u. neu
Böhm. Brauhaus

Bolle Wöb. abg.
Deutsch. Bierbr.

Friedrichshain
Gebhardt
Geriche Weißb.
Germania

Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt
Landre Weibb.
Münch. Brauh.
Patzenhofer
Pfefferberg
Schöneberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerberg

Vereinsbr. ev.

do. St.-Pr.
Victoria

Auswörtige:
Bochum. Vickor.
Brauhaus NMürnb.
Brieg. Stadtbr.
Danziger
Dortmunder

do. löwenbr.
do. Unionshr.
do. Victoriabr.

Düsseld. Adlerbr.
do. Höfelbr.

Ekrlanger abg.

Frankf. Henn.
Germ. Dortm.
Gevelsberger
Glückauf

Hercules Cassel

Höcherlbräu
Holsten
lsendeck Co.

Kieler Schloßbr.

Klosterbr. Rd.
König Akt.
Kunterstein

Leipzig. Riebeck
Lindhr. Unna
Lindener
Nürnberg. cv.
Oberschles.
Oppelner
Paulshöhe
Pos. Hugger
Reichelbräu
Rostocker
Schlegel

Schöfferhof
Schwaben.-br.
Schwab. AMnch.

Sinner

v. Tuchersche
Ver.-Brauer. Art.
Ver. Werd. Br. abg.
Wicdkl. Küpp.

Wiesbd. Kron.

S u

25b6262 2566

251600
237,0066
285,50b6
176.,0066

246,006b
268,00b66

117,10b0

132,20b
167,506

97,256

339,500

368,006
148,506

85,10B
181,000
100,90B
169,00 b
206,00B
109,0066
138,500
179,006

88,7500
193,00bB
106,506
162,506
171,506
150,506

81,50b6
213,756

82,606
301,506

91,006
131,756
109,75b0
120,256
146,006B
184,50b
203,006
164,7506
173,00b6
163,750

91,006
251.,90b
294,90B
103,506

76,10b
240,00b6

96,506
Aachen. Spinn.
Accumulat. Fab.
do. Boese C. V. A.
A.- 6. f. Anilinfab.
do. f. Bauausf.
do. f. Mont.-Ind.
do. f. Pappenfab.

conv.Adler. Cem.

v Bd.
o.

Alfeld-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr,-Ges.
Allgem. Häuserb.
Alsen. Portl.-Cem.
Alumin.-Industrie
Angl. Continent.

Anhalt. Kohlen

do. do.Annaburg. Steing.
Annener Guß cy.

Aplerbeck. Brgb.
Aquarium abg.
Archimedes

Arenberg. Bergb.

Arnsdorf. Papier
Ascania
Aschaffenbg. Ppf.

Baer 4& Stein N.
Balcke, Tell. Co.
Bk. f. Bgb. u. Ind.
Bamb. Mälzerei
Baroper Walzw.
Bartz Co. Sped.
Basalt.-Act.-Ges.

Baug. Berl. -Neust.
Baug. Kais. W. Str.
Baug. f. NMittelw.
Baug.Ostend. V. 2. A.
Bauland Seestr.
Bauv. Weißens.
Bayr. Hartstein
Barar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.
Bendix. Holzbear.

z Bergm. Elektriz.
Berg. -M. Ind.-Ges-
Berſin-Anh. Masch.

3Berfin-lichtb. Ter.
Braunk. u. Brik. l.
Brot- Fabrik

Berl. Cementhbau

Berl.-Chriottd. Bv.

t
O t

R e n

123,256
220.106
88.3000

377.006
96.75b

131.000
82256

137.50b6
108,106
120,40b

160,25B
304.00b6
238.25b
111.250
205.25b6
293.256
116.600
11950b
117306
171.00b0

Berl. Cichorien-f.
Berliner Mühlen
Berl.-Neuend. Sp.

do. Elekt.-W.
do. Guben. hutfhb.

do. ohz-Compt.
do. Hof. Kaiserh.
do. Jute-Sp. V.-A.
do. luckenw. WII.
do. Maschinenb.
do. Röädd. Hutfb.
do. Sp.-V. ev. 7

do. an
do. Terr.
Berthold. Schriftg.
Berzelius Bergw.
Beeton- u. Monierb.
Bielef. Msch. Dürk.
bing Netall!

Birkenwerd. V.-A.
Bismarckhütte

Bliesenb. Bw. V.-A.
Blumwe. Msch.-Fh.
Boch. Berqw. V.-A.

Boch. Gußstahl

Boden. 6. Kurfrst.
Böhler à Co.
Bösperde Walzw.

Braunschw. Kohl.

do. Pr.-Akt. I
do. uteBredow. Zuckerf.

Breitenburg Cm.
Bremer Gas

Bremer Wollkm.
Bresl. Kleinb. Trr. i. l.

v Oel-Fabr.
Sprit-Fabr. 1

gf. Linke
do. do. V.-A.

Brüver Kohlen

Buderus kisen

Busch Waggon
Butzke Metall
Calmrg. Asbest

Caroline b. Offlh.
Carton. loschw.
do. 1601-2600
Cassel Federsthl.
Charltth, Wasserw.
Charlottenhütte
Chem. Fb, Buckau
Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fbr. Grün
Ch. Fb. Höningen

Chem. Fbr. Mülch.
Oranienb.

F. Weiler
F. Albert
Fabr. Byk

Chemn. WNkz. Zim.
City Bauges.
Concordia Brab.
Concord. Sp. u. W.
Consolidation

Cont. Electr. Arb.
Cont. Wasserwrk.
Cotthuser Masch.

Cröllwitrer Pap.
Dnz. Oel-St.-P. 5
Delmenh. linol.
bDessauer Gas

Dtsch. Am.-Masch.
Deutsch. Asph.-6.
Disch. Atl. Kabel
Dtsch. Jut. j. Meis. ß
Deufsche Kabelw.
Dtsch. Linol.

D.-Oestr. Bergwk.
D.-Oest. Gasqglühl.
do. Fpeisew.-0. 1
do. Spiegelglas
do Fteing. Hubbe, O
do. Steinzeug 1
do. Tonröhr.
do. Waffenfbr.
do. Wagg. l. A.
do. Wasserwrk.
Dinnendahl. Msch.
Donnersmarckh.

Dortm. Union l C.
do.

Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.

Düsseld. m
do. lo.
do. gen 1do. kisen
do. Masch.
Dux. Kohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust

Ecker, Masch.-Fb.
kgestorff. SFaline
külenburger Kattun

kintr. Braunk.
kiseng. Velbert
kitorf Kammg. Sp.
Elberfeld. Farben
Elberf. Papierfb.
klectra Dresden

Elkt. Licht u. Krft.
do. liefer.-bes.
do. Liegnitz 2
do. UVntrn. Zürich
kmallierw. UlIrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A.
Erdmannsd. Spinn.

Carl Ernst Co.
kschweiler Brgw-

do. kisenw
Faber Bleistift.

fac.-kis. man
do.

Falkenst. Gardin-
fein Jute-Spinn.
feldm. Cellalose
flensbrg. Schtfb.
floether Masch.
flora. Terr.-Ges.
Frankf. Chaussee
fraustadt. Zuck.

Frerichs Co.
freudenstein Co.
Freund Msch: cv.
Friedrichshütte

friedrichssegen
friedr. Wilh. l. A.
frist. Roßm.
fritrsche Buchb.

Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutz
Geisweid. Eisenw.
Gelsenk. Bergw.

do. Guh.
Georg Marien

do. do. St.-P.
Gerresh. Glash.

Ges. f. elekt. Untr.
Ciesel. Portl.-Cm.
Gladb. Spinnerei

do. Wollwar.
Glauzig. Zucker

Glückauf B. V.-A.
Görlitrer Ekisenb.

do. Maschinen 4
Gothaer Waggon
Greppiner Werke
Grevenbr. Masch-
Gritrner Mschfb.
Gr. lichtf. B. abg.

do. Terr.
Gutmann Nasch.

36Guttsmann do-

n Pap-
Hagener Gußst
Haſlesche Nach

Hann. Bau St. -P.
do. Immobilien
do Nasch.Hardurg- Wiener 6.
Harkort. Bröcknb.

do. St. -Pr.
do. bergw. St. Pr.
Harpener Bergb.

Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.

X r
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Berlin, Bankdieskent 89, Lombatädzinefo
Lest. 1 f. Gold:

Pelſvatdieokont 2
Währ. 1,70,1Kr. 0,85. 7 I. stdd. 12. I.2,16,1G0old-Rbl. 8,20. eso:4, iDou. 4,20. ILstrl.20,40N.,

180.00d0

144.00b0
210.0000
229.00b0
229250

65,100
10160b0

12300
85.5006

260,50b

28200b6
106.,990

207,6000
177,00b0
337,506
13175b
12125b
133.000
333.00b6
211,906
422 506

93,0000
124,506
129.000
258 000

67.900
214006
206,75b0

35,300
155.500
131,25b
170,75b
111,00b6

170,756
200,50b6
151,0066

341,00b6
192,756

250, ob
93 25b

27 3.7560

150,100
325,1066
150,50b6
107,00bB
104,00b

265,10b6
89,900

102,50b
182,900

206,00b6
70,30b6
88,00b

285,90b0
131 0066

v 108,75b6
185,00b
123,006
195,10b
159,10b6
146,756

329,75b6
130,25b
129,25b

522,75b
290,0006

81 900
126, 1006

s 166.50
76.40b

184,256
110,00bB
182,00d6
125, 40b
59, 10b

153, 256

253, '300
152 60b6

296, '00b6

226. '006
226.90b

122,506
155,256
158,596
226,000
126.7566
109, 500

Hartmann Masch-
Hartung Gust.
Harz. Werke A. B.
Hasper Eisen
Hedwigshötte
Hein. Lehm. abg.
Heinrichshall. Ch.

Hemmor. Cement
Hengstenbd. Mch.
Herbrand. Waggf.

de Hesselle Co.
Hiberniibernia
Hildebrand. Müähl.

Hirschberg Leder.
Hochdahl Vrz. ev.
Höchster Farbw.
Hoffmann Stärke
Hofmann Wagfhb.

Hörd. Bgw. neue
do. Pr. A. lit. A.
Hösch. Eis. u. Stahl
Höxter Cement

3Hotel-Betr.-Ges.
Hotel Disch

Howaldtwerke
Hästen. Gewksch.
Hüttenh. Spinn.

Huldschinsky
Humbold. Masch.
Ilse Bergbau
lInowrazlaw Salz
Intrn. Baug. St. -P.
Jeserich. Asphlt.

do. Vorz.-Akt.
Kahla Porzell.
Kali Aschersl.
Kapler Maschfb.
Kattowitz. Brab.
Keula kisenh.
Keyling Thom.
Kirchner Co.
Klauser Sp. ab.
Köhlmann Stärke
Kollm. 4 Jourdan
Köln. Bergw.-V.
do. Gas- u. Elekt.
Köln. Müs. B. ev. 0
Kölsch. Walzeng.
g. Wilhelm ev.
do. (o.

Königsb. Walzm.
Königsborn Brgb.
Königszelt Porz.
Körbisdorf. Zuck.
Gebr. Körting
Kronprz. Met.-I.
Gebr. Krüger Co.
Kunz Treibr.
Kurfürstend es.
Küpperbusch S.
Lahmeyer Elekt.

Lapp. Tiefbohrg.
Lauchhamm. cv.

Laurahüfte
L. Eyck 4 Straß.
Leipziger Gummi
Leopold-Grube
Leopoldshall

do. 5 Pr. Akt.
leykam-JIosefst.

Lollar Eisenwerk
l. löwe Co. A.-6.
Lothrng. Cement

do. kisen
do. Ekis. 6 Pr.-A.

Louise Tiefbau

do. do.
luckau Fteffen
lübecker Masch.
Lünebg. Wachsb.

Malmedie. Msch.
Märk. Maschin.
do. Westt. Bergw.
Magdeburg Gas

do. Baubank
do. Bergw.
do. Mählen

Marie cs. Bergw.
Marienh. Kotzen.
Msch.-Fb. Breuer

do. do.
do. do.

Massener Bergw.
Mathildenhütte

Mech. Wh. linden.
Sorau

Littau
do. do.
do. do.

Mechern. Bergw.

Meggener Walzw.

Menden Sckwrt.
Merkur Wollw.
Milowicer Eisnw.

Mix Genest Tel.
Mhlb. Seck. Dresd.
Mülheimer Brgw-
NMöäller Gummifb.

Müller Speiseftt.
Nöhm. Koch à Co. l

Nauheim.
Neptun. Schiffsw.

Neue Bellevue A.

Neue Boden A.-6.
Neue Gas-Akt.-6.
Neue Photog. Ges.
N. Hansav. Terr.
M. Westend.-A.-6.
Neurod. Kunst-4A.
Neußer Ekisenw-

Niederl. Kohlenw.
Nienb. kisen- abg.
Nordd. Eiswerke

do. Vz.-Akt.
Umdo.

do. Jute-Sp. l. Ado. da. ß
do. lagerhaus
do. Lederpapp.
do. Sprit-Werke
do. Tricot-Web
do. Wollkam.
Nordhaus. Tap.
Nordpark, Terr.
Nordsee-fisch.
Nordstern Kohle

Nürnb. Herk.-Wk.
Oberschl. Cham.

do. kisb.-Bd
do. kisen-ind.
do. Koksw.
do. Portl.-Cem.
Odenwald. Hartst.
0ld. kisenhütt. ev.
Oppelner Cemnt.

Orenst. Koppel
Osnabrück. Kupt.
Ottenser kisen
Panz. Geldzch.

i Passage A.-B.-V.
Pauksch. Hasch.

do. Vi--A.
Peniger Masch-

W kl. Bel.
Petr.-Werk v.1.

Phönix lit. A. abg.
Plania- Werke

Pongs Spinn. a. W.
Port. Rosenthal
Porz. Schönwald

do. Triptis
Pos. Sprit-A.-6.
Preßspan Unter.

Rathen. opt. Ind.
Rauchw. Waiter
Ravensb. Spinn.

Reichelt Metal!
Reitß Martin
Rhein.-Nassau
Rhein. Anthrac.-R.

do. Bergbau
do. Chamotte
do. Netallw.
do do. V.-A.
do. Nöblst.-Wb.

do. WVestf.
Rhein n

2

Pr.-A.
Königin Mar. V.-A.

V d

t i J

Pr.-A.

b

d

Buckau
Kappel

do. Arm. Strube

l

S

h

TTTJä-131,50b Rh.-W. Sprengst. 230.25b
104,00b0 fiebech. ſont. 1292 218000
80,00b0Rolandshütte 1420000

229,50b Romhbacher Kütt. 22000b
203,50bB Rositzer Braunk. 322.000
126,50b G do. Tucker 1675000
206,50b0 Rote Erde Dimd. 8150b
112,006B Rätgers Werke 1345000.
162,00b G Sächs. Böhm. Cm. 73750
17190b o. Gußsihl. 290506

h o. Kammg. 66,000
do. Thür. Braunk. 112,00b0

163,00B do. Wedstuhl-f. 260,50b
150,50bdSaline Salzung. 116,00b0
132,25b Sangerh. NMasch. 241,5066
384,75bBSaxonia Cem.-f. 154,00
209,250Schäff. Walck. 67,25b0
314,0060 Schalker Gruben (3212 582,500
101,09B Schedow. Kmmg. 159,756
174,0006Schering. Chem. F. 347,90 h
244,50bB do. V.-A.) 492 109,750
82,250 Schimisch. Prtl.-[. 171,00b

288,50b0Schimmel Masch. 158,0060
106,25b6 Schls. Zinkhütte 393,09b
127,59bSchlesisch. Cell. 104,90b
158,80b0 Schles. Gas 171,75b0
92,25b d. (lüt. 169,250

142,25B Schles. Kohblen 20,500
136,25b G do. In. Kramsta 131,0000
316,00b G do. Portl. Cem. 1052 210,00b6
115,106 Schlossf. Schulte 137,006
135,256 Schneider A. 162,90b
91,00B Schomb. Söhne 134,0000

108.25b G Schöneb. Frd, Trr. 199,50 h
500,00b6Schönhaus. Allee 175,00b
182,1060 Schoening WVrkz, 107.25b
116,00B Schrifig. Huck 142,25b
211,50b Schub. 4 Salzer 317,000
133,75b6 Schuckert Elekt. 135,250
143,25b6 Schulz-Knaudt 167,2560
163,00bB Schwanitz Gumm. 151,00b6
92,25b Seebeck. Schiffwy. 142,00b6

314,80b Segall A.-6. 108,756
232,50b6 Sentker Vorz.-A. 118,00b0
423,00b6 Siegen Sol. Guß 127,00b6
118,106 Siemens Glasind. (14 265.90b6
94,1066 Siemens Halske 185,25b6

121,596 Siemens El. Betr. 116.,90b
278,00b Simonius Cell. 168,50b6
353,500 Sitzend. Porz. 82,10b
59,30b Spinn 8 Sohn 66,000
97,2566 Spinver Renner 55,506
158,50b6Stadtberg. Hütte 119,006
285,2566 Stahl Nölke 144,500
146,90b Ftark. Hoffm. abg. 99,506
145,00b6 Staßfurt. Ch. F. 156,90h
417,00b6 Stett. Bred. Cem. 168,256
155,006B. do. Cham. bDidier 339,50b
133,80b G do. Elekt.- W. 133.50b0
328,006 do. Vulcan 300,10b60
199,00b G Stohwass. lit. B. O 60.,9060
147,00b0 Stoewer Nähm. 2 1116,606
305,00b Stollwerck V.-A. 6 120,10b
155, 10b6 Stöhr Kammgarn 5 1148.,8066

110,50b6 Ftrals. Spiel. St.-P.! 7 133,906
146,106 Strieg. Bürst.-Ind. 8 149,00b0
114,50bG Sturm Falzziegel 072,756

85,00bGvSüdd. Immobiſ. 10 122,00b6
127.9000Sudenburg. Masch. O I14,75b
125,50b6Tafelglas fürth 140,5000
150,25b6 Teleph. Berliner 183 25b0
283,50b0 Trr. Berl.-Halens. 3300b0
147,00b6 do. N. Bot. Garten fr. 126,1066
41,906 o. Berl. Nordost 288,75b
86,00b6 do. do. Südwest 137,25b
42,75b do. Witzleben 148,90b0

110,000 Teufonia Misbg. 186,006
139,756Thale kisenb.-St.-P. 102,50b
314,00bB do. do. V.-h. 114,750
119,756B Thiederhail 139,00h
133,00b6 Thür. Salinen 71,00b6
93,756 do. at. u. Stw. 183,0066

254,756 Tillmann Wellbl. 109,00b
133,00b6 ſittel Krüger 116,00b
94,506Frachenbg. Zuck. 141.,00b

Tuchf. Aachen V. 97,25b6
Unjon Bau-Ges. 72 139,00b6

120,00b G do. Chem. fab. 9 1176, 10b
98,50b Unt. d. lind. Bauv. 175,25b

131,25b6 Varzin. Papierf. 327,00b6150.00b6 Ventzki Maschfb. 119.006
287,00 B. Jer. Berl. frif. m. 9 155,106

113,2566 4o. h. W. Chan. 226.000
122,30b6] do. Cöln-Roftw. P. 282,50b6

do. Dpf-iegel. 217,50b0
132,006 do. Hanfschlauch 132,750
249,506 do. RHarz. Kalkind. 133,00b6211100b0 do. R. I. froitzsch 18 271,500

51,506 do. Mörtel-V. 180,00b
176,8066 do. Metallw. Hall. 167,50b0
100,75b do. Pinselfahriß 122 236,000
224,00b6 do. Smyrna-Tepp. 114,006
168,75b6 do. Stahl zyp. à W. 9 185, 10b6
150.306Vfctoria Fahrrad 0 1130.,75b6
218,00b G do. Speicher 4 I110,00b6
194,00b0 Vogel Tel. Drant 8 1182,60b6
153,506 Vogtländ Masch.. 6 1154.756
226,50b o. V. A. 6 155,900
194,506 Vogt Wolf 11 1208,00b6
18,60b6 Voſgt Winde 4 99,900

139,25b Vorw. Biel. Spinn. O 71,00b6
1830b6 Vorwohler Prz. C. 171,25b6

152,25b6 Warst. Gr. V. A. 119.,50b0
112,756 Wasserwk. Gelsk. 265,00b6
202,90b Wegelin 8 Hübner 139,75b6

201066] Wenderofh A.-6. 102,506
165,00b G I. Wessel Porz. 129,00b0
92,25b6 Westd. Jutesp. 119,00b0
73,00b Westeregel. Alk. 269,50b

134,50b6 do. Priv.-A. 492 108.100
92,00b Westfalia Cem. 210.006
69,25bB Westf. Drahtind. 197,75b0
94,00b G do. Drahbtwerke 190,25bB
67,106 do. Kupfer 2 120,256

124,256 do. Stahlw. 146, 50b0
87,506Westl. Bod.-A.-0. 133.00

139,75b Wicking. Cement 144,50b
144,00b6 Vickrafh. eder 184,75bB
163,25b Wiede Nsch. L. I. 98,10b6
164,25b G Wieler Hardtm. 131,90b
157,10b6 Wiesloch. Tonw. 170,006
88,90BWilhelmshütte 93,00b6

155, 00bB Wilhelm W. B. V.-A. „5.00 b
143.00b0 Wilke Ümfpk. alfe 7.00273,50b6 Wittener Glas 7 15

195.75b do. Gust. 6 220,000
Vrede Möälzerei 1 72.50b6

148,50b6 Wurmrevier 8 158,00b6
133.40b6 Zechau-Kriebitz 8 1148,506
155,00b G Toitrer Nasch- 7 223,50b6
196,75b6Tellstoff-Verein 4 1102,750
88,50b6 do. Waldhof 15 318,006
92,25b0 Zuckerf. Krusch. (10 1294.00b6

u Wechsel-Kurse.
110,60b Amsterd.-R. 8 T. 169,40b6
106 50b6 do. 2 N.
129,75b6 Brüss. u. Ant. 8 T. 81,25B
108,106Frandin. Pl. 10 11255
72,75B. Kopenhag. (8 112,60B
94,996 London 8 20,465b70,75b G do. 3 N. 20,3556
82,10b0Mad. u. Bar. 14 J. 61,706B
121,90b6 New-Tork vista 4,2056
120,00b6 Paris 87. 81,40B
182,60b6 o. 2 381,156
186,10bG Wien 8 J. 85,150
74,00b0 (o- 2 N. 84656200,75b0 Schweiz Pl. 8 I. 81,200
220,00b G fal. Plätze 10 T. 81.300
182,00b G Peterstg. 8 I.
750 Warschan 8 T.

2930060 Goid. SIb. Bankvoten.
123,40b SHovereigns pro Ft- 20,4306
115,25b6 20-francs-Stücke 16,29b
210,75b G Imperials neue p. St. I6, isab
103,50b6 Amerikanische Noten 4,1975p

304,50b o. (o. 4202566
144,00b6 do. Coup. 2. N. V.
115,600Belgische Noten 81,30b

90,00b G Engſische Bankn. 1 I. 20,45-b
130,000 franz. Bann 100 fr. 81,30
140,25b jſolländ. Banknoten 1169,35
170,00b talienische Noten 81,50b
180,00b Hordische Roten
205,75b0 Oesterr. Noten 100 Kr. 85,25b
216.00B Ross. Roten 100 R. 216.00
122,10b0 Russ. Zoll-Coupons, kleine 323, b
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